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iKeneral Keim und die französische Presse .
Aion unserem ständigen Korrespondenten .)

# Paris , 18 . Nov . Der als ,Laupt der Pangermanisten " in

Frankreich übel angesehene General Keim hat den Franzosen in dem
"
on uns kurz telegraphisch gemeldeten Interview des „Matin " solche

jkrmplimente gemacht, daß sogar die „Patrie " mit einer gewissen
ß« rkennung von ihm spricht . In der letzten Krise des Eisenbahn -

streikes will er nur den Patriotismus sehen , mit welchem die Kammer
«»stimmig die vorgekommenen Ausschreitungen mißbilligte , und was
^ Rüstungen betrifft , so macht er den Franzosen das Kompliment ,
daß sie, obschon sie um 25 Millionen hinter der deutschen Bevölkerung
zurückstehen , immer noch einen Vorsprung in der militärischen Vorbe¬
reitung haben . Besonders groß sei der Vorsprung Frankreichs in der
Ausrüstung mit Maschinen-Gewehren. Jedes französtsche Regiment
Drbe seine Maschinen-Eewehr -Sektion , während in Deutschland nur
auf eine Brigade eine solche Sektion komme . Die Schaffung von 107
(tuen Sektionen werde nur so weit reichen, daß die Gleichheit herge-

ßtJU werde.
Noch größer sei der Vorsprung Frankreichs für die Flugmaschinen.

Hier werde sich Deutschland noch lange bemühen müssen , auf gleiche
Höhe zu kommen. Auch General Keim will freilich, wie die Straß¬
burger Post , die Flugi . .aschinen nicht über die Grenzen gelangen lassen,
aber man verzeiht ihm diesen unfreundlichen Zug wegen der sonstigen
Lomplimente.

BeänAigend klingt für die Franzosen bloß , daß General Keim
einen schwere« Konflikt zwischen Rußland und Oesterreich voraussieht ,
wenn es Deutschland nicht gelingt , diese beiden Nebenbuhler aus der
volkanhalbinsel noch einmal zu versöhne«. Die jüngst im „Matin "

ausgesprochene Absicht des Admirals Fournier , England dazu zu
bringen, , die allgemeine Wehrpflicht einzuführen , damit es ans jeden
Fall Indien verteidigen könne , imponiert dem General Keim sehr
wenig. Er ist überzeugt , daß England dieses Kampfmittel nicht nötig
habe und daß der Admiral Fournier Indien nnr vorschiebe und die
englischen Truppe « in einem viel niiherliegenden Kriege verwenden
möchte .

Trotz dieser Anspielungen ist die „Patrie " entzückt , denn sie sagt :

,Mr dürfen uns freilich durch den Reiz dieser Lobsprüche nicht ein-
schläsern lassen, aber es ist bei uns ein solcher Pessimismus verbreitet ,
daß es nichts schaden kann, wenn wir ein Wort hören, das uns an
unsere Tapferkeit und unsere Lebenskraft erinnert . Wenn ein solches
Wort vom Gegner ausgeht , so ist es besonders wertvoll ."

(Telegramm .)
M Berlin , 17. Nov . Die Ausführungen , die General

Keim dem Berliner Korrespondenten des „Matin " gegenüber
bezüglich des deutschen Heerwesens und über die allgemeine
politische Lage gemacht hat , finden , wie demDepeschenbureau
Herold mitgeteilt wird , hier in Berlin keine ernsthafte Be¬

achtung . Aus diesem Grunde nimmt man auch in amtlichen
Kreisen davon Abstand, sich der Mühewaltung zu unter¬

ziehen, die Einzelheiten des Interviews eingehend zu wider¬

legen.

Zurvachssterrer -Schmerzen .
(Von unserem Berliner Dienst.)

or . Berlin , 17 . Nov. Im Reichsschatzamt beschäftigt man sich z .
Zt . mit der Zusammenstellung der Ergebnisse, welche die jüngsten Be¬
sprechungen mit den verschiedensten Interessentenkreisen über die
Reichs -Zuwachssteuer gezeitigt haben . Demnächst beginnen die Ver¬
handlungen zwischen Staatssekretär Mermuth und den Reichstags¬

parteien wegen der anderweitige « Gestaltung der Kommissions-
beschlüsse. Dabei sollen die Interessenten wieder zu Rate gezogen wer¬
den . Von einem gründlichen Kenner der Materie erhalte ich zu dieser
halbamtlichen Mitteilung noch folgende Erläuterungen :

Zur lleberwindung der größten technischen Schwierigkeit der Zu -
wachssteuer, nämlich ihrer Umgehung durch geschickte Rechtsgeschäfte
oder Rechtsformen, hat der Dortmunder Stadtrat Dr . Baldt , einer
der Väter des Reichs-Zuwachssteuer-Entwurfes kürzlich in verschiede¬
nen Vorträgen den Vorschlag gemacht , daß die Steuer nicht nur bei
der Veräußerung eines Erundstiicks erhoben werden soll , sondern auch
dann , wenn der Grundstückseigentümer ohne Veräußerung den Wert¬
zuwachs durch Bauen und Vermietung von größeren Wohnungen oder
Geschäftshäusern realisiert . Zweifellos wäre eine solche Besteuerung
technisch ganz gut möglich ; ste dürfte die Schwierigkeit vermeiden , die
jetzt mit dem Besitze von Gesellschaften , mit dem angedrohten Eigenbau
der Terraingesellschaften und dgl. entstehen. Sie wären auch geeignet,
Erträge zu liefern , die einer nur Lei der Veräußerung p erhebenden
Abgabe entgehen oder wenigstens vorläufig vorenthalten bleiben .
Aber diese Art der Steuer müßte den Charakter der Wertzuwachs -
abgabe völlig verändern . Rur ein Steuerpraktiker kann beide Vor¬
gänge der Realisierung gleichsetzen. Der Sozialpolitiker muß einen er¬
heblichen Unterschied machen .

Das ist ja gerade das Soziale , das Gerechte an der jetzt geplanten
Zuwochssteuer, daß ste alle Arbeit und ihren Ertrag völlig frei läßt .
Wer auf seinem Boden und mit seinem Boden nützliche Werte schafft ,
produktiv arbeitet , der soll in keiner Weise behindert oder besteuert
werden ; mag er soviel verdienen, wie er kann. Erst , wenn er die
Arbeit ausgibt , nenn er die Arbeitsgelegenheit (den Boden) abgibt
und seinem Nachfolger die weitere nützliche Bodenarbeit erschwert
durch eine hohe Preisforderung , dann erst will der Staat Teil haben
— nicht an dem Ertrage der Bodenbearbeitung , sondern an dem
Rentengewinn , der nicht selbst erarbeitet , sondern durch Konjunktur ,
Volksvermehrung und Kulturarbeit der Gemeinschaft entstanden und
im Verkaufspreise kapitalisiert ist. Diese Abgabe ist gerecht . Und
wenn sie einen Einfluß auf den Bodenpreis ausübt , so dürste es nur
eine Hemmung der weiteren Preissteigerung sein. Die aber ist sehr
zu wünschen , weil die nützliche Arbeit mit und auf dem Boden um so
leichter ist, je weniger Kapital zum Erwerb der Arbeitsgelegenheit
vorweg gegeben werden muß. Die Zuwachssteuer soll möglichst die Be¬
bauung oder sonstige Nutzung des dafür geeigneten Bodens Ordern
und erleichtern.

Eine Besteuerung im Augenblicke des Banes bedeutet das Gegen¬
teil , ste wirkt wie eine Strafe für die Herstellung von Wohnungen und
muß die Heranziehung und Bebauung des Bodens beeinträchtigen , ste
hemmen. Sie würde gerade das llebel verschlimmern, unter dem das
Volk leidet . Welches ist dieses llebel ? Das Statistische Amt der
Stadt Schöneberg-Berlin hat im letzten Vierteljahrsbericht eine Bear¬
beitung sämtlicher Untersuchungen veröffentlicht, die in deutschen
Städten je über das Verhältnis von Einkommen und Wohnungsmiete
gemacht worden sind . Das Ergebnis zeigt in allen Städten weit¬
gehende llebereinstimmung und bestätigt nicht nur den alten Satz :
„Je niedriger das Einkommen, desto höher verhältnismäßig die
Miete !"» sondern es läßt leider auch deutlich erkennen, daß der Anteil
der Miete am Gesamteinkommenbei den großen Einkommen im Laufe
der letzten Jahrzehnte gesunken , bei den kleinen Einkommen dagegen
gestiegen ist . Darin zeigt sich die große Bolksgefahr , daß die Masse
der Minderbemittelten ihre Einnahmen nicht in dem Maße steigern
kann, wie die Wohnungsmiete (trotz Verkleinerung der Familien !)
wachsen !

Aus diesem Grunde werden die Vodenreformer sich mit dem neuen
Vorschläge nicht befreunden, und es ist auch wohl nicht anzunehmen ,
daß die Reichstagsparteien ihm Nachkommen werden.

20 . Konferenz des Deutschen Kittlichkerls -
vererns in Posen .

EPV . Posen, 15. Nov. Am Sonntag den 13. und Montag den 14.
November tagte in Posen, der jüngsten Residenzstadt des Reiches, die
20. Konferenz des Deutschen Sittlichkeitsvereins , welche mit einem
Erüffnungsgottesdienst in der St . Paulikirche, in welcher Hofprediger
Keßler -Dresden die Festpredigt hielt , eingeleitet wurde . In der da¬
raus folgenden geschlossene» Delegiertenversammlung erstattete Gene¬
ralsekretär Lic. Bahn den Tätigkeitsbericht , welcher über die Bestre¬
bungen des Sittlichkeitsvereins im vergangenen Jahre Auskunft gab
und das Wachsen der Arbeit in Deutschland beleuchtete.

Den Hauptverhandlungen gingen eine Frauenversammlung und
eine Männerversammlung voraus . In der elfteren sprach Fräulein
Stiehl -Stettin über die Not der unehelichen Mütter und forderte zur
Beseitigung der Not in erster Linie die Einführung der Eeneralvor -
mundschaften und unentgeltlicher Rechtsauskunftsstellen. Als zweite
Rednerin sprach Fräulein von Below , die Sekretärin des Komitees
der Rettungsarbeit in Berlin , über die Rot der verlorenen Töchter
unseres Volkes, die stch zumeist aus dem Osten rekrutieren . Soll
wirkliche Hilfe hier eintreten , dann muß die Unterstützung der Arbeit
in den Großstädten vor allem in den Provinzen ' lebhafter einsetzen.
Kein Dorspfarrer sollte ein Mädchen seiner Gemeinde, das nach Berlin
geht, aus den Augen verlieren .

In der Männeroersammlung sprach Sanitätsrat Dr . Krause -
Vunzlau über das Thema : Was hat der Arzt den Männern und jungen
Männern über die geschlechtliche Sittlichkeit zu sagen? Der Redner
warnte u . a . vor allzu großen Erwartungen vor dem neuen Heilmittel
Dr . Ehrlich -Hata 606 gegen Syphilis . Jedermann lebe in dem Weib
ein Heiligtum , das zu entweihen er für einen Frevel halte .

Am nächsten Morgen begannen die eigentlichen Hauptverhand¬
lungen , denen kurze Begrüßungen seitens der staatlichen und kirch¬
lichen Behörden vorangingen . Es sprachen der Vertreter des König¬
lichen Oberpräsidenten , der Konsistorialpräsident Valan , namens des
Ortsausschusses und des Provinzialvereins für Innere Mission, Eene -
ralsuperintendent Bla « namens des Konsistoriums, der Vertreter des
Zentralausschusses für Innere Mission, der freien kirchlich -sozialen
Konferenz und die Vorsitzende des Deutsch-evangelischenFrauenbundes
Fräulein Paula Müller .

In der Hauptversammlung referierte Professor der National¬
ökonomie Dr . Othmar Spann -Brünn über die Unehelichkeit als sozia-
lische Erscheinung in statistischer Beleuchtung. Die Bedingungen der
Unehelichkeit liegen in gewissen Eigenschaften des Bevölkerungsauf¬
baus , in den wirtschaftlichen und sozialen, sowie in den ethischen Ver¬
hältnissen . Die Mortalirätsziffer der unehelichen Kinder im ersten
Lebensjahr sei eine erschreckend hohe : 40 zu 19 Proz . im Vergleich zu
ehelichen. Die einzig wirksame sozialpolitische Hilfseinrichtung den
Unehelichen gegenüber sei die Berufsvormundschast, welche überhaupt
als Zentralorgan für alle auf die Familie und Erziehung gerichteten
Fürsorge -Einrichtungen zu wirken berufen ist.

Rechtsanwalt Dr . Eggers-Smith -Bremen sprach über die Verderb¬
lichkeit der Animierkneipen für das Volksleben und die Möglichkeit
ihrer Beseitigung . Der Redner sah den Kampf gegen die Animier¬
kneipen in erster Linie als einen Kampf gegen die übermächtig ge¬
wordene Alkoholkapitalftage an und erhoffte von der Durchführung
des Eotenburger Systems, wozu erfreuliche Ansätze in dem Deutschen
Verein für Gasthaus -Reform vorliegen, eine Heilung dieses Krebs¬
schadens. Es sei die höchste Zeit , daß stch alle Kreise gegen diese Laster¬
höhlen zusammenschlößen . Die Versammlung faßte einmütig eine
Resolution dahin gehend , daß das Kellnerinnenunwesen und die Ani -
mierlneipen mit allen nur möglichen Mitteln zu bekämpfen seien.

Rach einer Rachmittagsversammlung , in welcher der General¬
sekretär Lic . Bahn Berichte aus der Arbeit gab und besonders darauf

Auf Schloß Kt'andier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Bon Easton L e r o u x.
(45. Fortietzung. «achdriiü i-erv-tn,

Dreiundzwanzigstes Kapitel .
Die Doppelspur .

2u > hatte mich noch nicht von meiner Bestürzung über
die sonderbare Entdeckung erholt , als mein junger Freund
mir auf die Schulter klopfte und zu mir sagte :

„Folgen Sie mir !"

„Wohin ?"

„Zn mein Zimmer ."

„Was wollen wir dort ?"

„Ueberlegen !"

Ich gestand ihm , daß es mir ganz unmöglich wäre , jetzt
zu denken, geschweige denn zu überlegen ; es war mir unbe¬
greiflich, wie Rouletabille in dieser tragischen Nacht sich an -

maßen konnte , etwas ruhig zu „überlegen " . .Er tat es jedoch
mit der Kaltblütigkeit eines Feldherrn inmitten der toben¬
den Schlacht. Er machte hinter uns die Türe zu , wies mir
einen Sessel an , setzte sich bedächtig mir gegenüber und zün¬
dete natürlich seine Pfeife an . Ich sah zu, wie er überlegte
. . . und daber schlief ich ein . Als ich erwachte , war es heller
Tag . Meine Uhr zeigte auf acht . Rouletabille war nicht
mehr da . Sein Sessel mir gegenüber war leer . Ich stand
auf und begann meine Glieder zu strecken, als die Tür auf¬
ging und mein Freund hereintrat . An seinem Gefichtsaus -
druck sah ich, daß er, während ich schlief, seine Zeit nicht ver¬
loren hatte .

Ich fragte sofort nach Fräulein Stangerson .

„Ihr Zustand ist sehr besorgniserregend , aber nicht ver¬

zweifelt ."

„Wann find Sie von mir fortgegangen ?"

„Beim ersten Morgengrauen .
"

„Sie haben gearbeitet ?"

„Tüchtig !"

„Etwas entdeckt ?"

„Einen doppelten Abdruck von sehr merkwürdigen Fuß¬
tritten , der mir fast einen Strich durch die Rechnung ge¬
macht hätte .

"

„Nun , und ?"

„Es ist alles in Ordnung .
"

„Gibt Ihnen denn die Fußspur eine Erklärung ?"

„Ja .
"

„Ueber den rätselhaften Tod des Wächters .
"

„Ja . Dieser Leichnam ist mir jetzt kein Rätsel mehr.
Ich habe heute morgen beim Umhergehen zweierlei deutliche
Fußspuren , die heute nacht gleichzeitig und dicht nebeneinan¬
der zurückgelassen wurden , entdeckt . Diese doppelten Futz-
stapsen verlassen alle anderen Spuren etwa in der Mitte des
Schloßhofes und wenden stch nach dem Eichwalde . Ich ver¬
lasse den Hof, die Augen auf meine Spur gerichtet , als Fre -
deric Larsan hinter mir herkommt. Er interessierte stch so¬
fort sehr lebhaft für meine Arbeit ; denn diese Doppelspur
war es wert , daß man ihr Aufmerksamkeit schenkte . Das
waren dieselben Fußspuren wie die des Gelben Zimmers :
die plumpen und die eleganten Tritte ; aber während da¬
mals diese beiden Spuren sich erst am Ufer des Teiches tra¬
fen , um dann wieder zu verschwinden — woraus Larfan und
ich doch geschlossen hatten , daß diese beiden Arten von Spu¬
ren von dereselben Person herrührten , die nur das Fußzeug
gewechselt hätte —, gehen hier die plumpen und die elegan¬
ten Tritte nebeneinander her. Diese Feststellung war wohl
dazu geeignet , mich in meinen früheren Kombinationen un¬

sicher zu machen . Larsan schien wie ich zu denken ; so blie¬
ben wir über die Futzstapsen gebeugt wie schnüffelnde Hunde
auf der Lauer .

Ich holte aus meiner Brieftasche meine Papiersohlen
hervor . Die erste Sohle , die ich nach den von Larsan ge-

ftmdenen Spuren Vater Jacques ' geschnitten hatte , das
heißt : die Spur der plumpen Füße paßte genau auf den
einen Abdruck vor uns . Die zweite Sohle , die Form der
eleganten Füße , paßte ebenfalls auf die betreffende Spur ,
nur mit einem kleinen Unterschied an der Spitze des Stie¬
fels . Vielleicht trug die Person diesmal anderes Schuhwerk .

Larsan und ich gingen dieser Doppelspur nach , die uns
zum Eichwald hinaus an jene Teichränder führte , die uns
schon bei der ersten Untersuchung gesehen hatten . Diesmal
aber führten beide Spuren weiter , über den kleinen Fußweg
nach der Landstraße von Epinay . Dort gerieten wir auf
einen frifchgepflasterten Damm , der uns daran hinderte ,
mehr zu sehen ; und wir kehrten aus das Schloß zurück, ohne
ein Wort miteinander zu sprechen.

Im Schloßhofe trennten wir uns ; da aber unsere Ge¬
danken dieselbe Richtung genommen hatten , trafen wir uns
aufs neue vor der Tür des Vaters Jaques . Wir fanden den
alten Diener im Bett und konstatierten sogleich, daß seine
Sachen , die er auf einen Stuhl geworfen hatte , in einem
trostlosen Zustande waren ; vor allem hatte er seine Stiefel
ungewöhnlich beschmutzt. Unmöglich konnte er sich so zuge¬
richtet haben , als er den Toten vom Hof nach dem Hausflur
tragen half oder die Laterne aus der Küche holte , denn in
der Zeit regnete es nicht . Aber vorher und nachher hatte es
geregnet .

Das Gesicht des Alten war traurig anzusehen . Eine
große Müdigkeit lag darauf, und seine unstet blinzelnden
Äugen sahen uns zuerst ganz entsetzt an.

Wir vernahmen ihn . Zuerst gab er an , er sei sogleich
nach der Ankunft des Arztes , den der Kammerdiener geholt
hatte , zu Bette gegangen ; wir aber bewiesen ihm , daß «r
log , und wir brachten ihn schließlich zu dem Geständnis , haß



hingewiesen wurde , daß die Fassung des 8 305 im Vorentwurf zumneuen Strafgesetzbuch unannehmbar sei, weil in der Frage der Regle¬mentierung der Prostituierten doch alles nach diesen Paragraphenbeim alten bleibe, wurde die 20. Konferenz der Deutschen Sittlichkeils -vereine mit einer Volksversammlung im Zoologischen Garten , beiwelcher drei Redner über die Erziehungsfragen in Schule, Haus undim Blick auf die Kammeradfchaft sprachen, geschlossen.**—"- ' - !— — * — . — j -jj - ■_ _Tages -Klundfchau.
Deutsches Reich.

( — Berlin . 17. Rov . Der Bundesrat stimmte dem Entwurf desGesetzes gegen die Mißstand « im Heilgewerbe zu.= Äattowitz, 17. Nov. (Tel .) Infolge der Differenzenimit dem ersten Bürgermeister haben — wie die „KattowitzerZeitung" meldet — sieden unbesoldete Stadträte ihre Aemter«iedergelegt.
Zum Verlauf de » Tempelhofer Felde «.- Berlin . 17. Nov . (Tel .) Die »Norddeutsche « llgem. Ztg."wendet sich in einer längeren Auslassung gegen das vor einigenTagen in der „Bosfischen Zeitung "

abgedruckte Gutachten de» Pro¬fessors Laband über den Verkauf des Tempelhofer Feldes und sagt
'zum Schluß : Die Konsequenzen der Labandsche« Theorien find soaugenfällig praktisch unbrauchbar und unmöglich, daß gehofft werden,lann , Laband selbst wird fie nach nochmaliger Erwägung nicht weitervertreten . Schon die Ausstellung einer derartigen Theorie durchZeinen Rechtslehrer von dem Rufe Labands birgt groß« Gefahre» insich, da es so manche gibt , die sich, statt selbst zu prüfen , damit ab-ftnden zu dürfen glauben » daß ein anderer diese Prüfung schon »or-genommen hat . Ein « vorschauende verständige Regierung mutz jeden¬falls alles daran setzen, den gleichen Anschauungen in den Kreisender Erundbuchrichter entgegenzutreten , da andernfalls , jede ordent¬liche Verwaltung in Frage gestellt und die Reichsfinanzen ernstlichgefährdet werden könnten.

Der Papst gegen Mfgr . de Mathies .Dresden , 17 . Rovbr . (Tel.) Die „Sächsische Volkszeitung "fchreiA : Wie bekannt, führte wegen der durch die Schrift des Msgr .de Mathies dem König zugefügten Verunglimpfung der Bischof Dr .Aloys Schäfer ««mittelbar bei dem Heiligen Vater in einem Brief ,den der königlich sächsische Kammerherr , päpstliche Geh. Oberkammer¬herr Exzellenz Ernst v. Schönberg überreichte, Klage . In einem eigen¬händig abgefaßten Schreiben antwortete darauf der Heilige Vater ,der erst durch den Brief des Bischofs Kenntnis von der Angelegenheiterhielt , daß er mit dem Bischof über die schwere Ungerechtigkeit, diehem König zngesügt worden ist, tief betrübt sei und daß er sobald alsmöglich einen öffentliche« Widerruf und eine Entschullftgung seitensdes Mfgr . de Mathies herbeiführen werde.
Der neue Bischof von Speyer .— Speyer , 17. Nov. Professor Dr . Michael Fanlhaber vonder katholisch-theologischen Fakultät der Straßburger Universität istvom Prinzregenten von Bayern zum Bischof von Speyer alsNachfolger des vor kurzem verstorbenen Bischofs Konrad v. Buschernannt worden . Der neue, 90. Bischof von Speyer ist alsonicht , wie man gehofft hatte , dem Pfälzer Lande selbst entnommen.‘Er ist geboren am 5. März 1869 zu Klosterheufeld , BezirksamtiSchweinfurt. NachStudienjahren in Rom und priesterlicher Tätigkeitin Kitzingen und Würzburg wurde er 1899 Privatdozent an der Uni -,versttät Würzburg und im Jahre 1903 ordentlicher Professor für alt -testamentliche Exegese an der Universität Straßburg .

England .K London, 17. Nov . (Privat .) Die altehrwürdige Innung derFächermacher hat den Entwurf Mr . E . Woliscrost Rhead 's für einenFächer genehmigt, der der Königin zum Gebrauch am Krönungstogüberreicht werden soll. Der Fächer besteht größtenteils aus den fein¬sten Spitzen und ist vollständig in England hergestellt. Er wird diekönigliche Krone und die Initialen der königlichen Familie aufweisen,außerdem aber auch die Wappen von England , Irland , Schottlandund Wales . Die Stiel wird aus gelbem Schildkrot bestehen undtzleichfalls Krone und Initialen in Gold aufweifen .
Amerika.v . Rew -Vork, 17. Nov. (Privat .) Präsident Taft hat Mr . Wil¬liam Lewis , einen Reger , zum Gehilfen des Eeneralftaatsanwalts fürdi« Bereinigten Staate « ernannt . Diese Ernennung , schreibt derKorrespondent des „Daily Chronicle ", beweist auf 's neue, daß es demPräsidenten wirklich ernsthaft darum zu tun sei, intelligenten Negerndie gebührende Anerkennung zu teil werden zu lassen. Diese Ernen«mng finde die »olle Billigung des Eeneralftaatsanwalts . Nicht ohneInteresse dürfte es sein, daß Mr . Lewis nunmehr die höchste Beamten¬würde inne hat , die jemals von einem Reger in den Bereinigte « Staa¬ten bekleidet wurde . Die Bezüge, die mit der Stellung Lewis ' ver¬knüpft sind, belaufen sich auf 20 900 Mark . Sein Vater brachte sichschlecht und recht als Prediger fort . Sein sehnlichster Wunsch war esgewesen, seinem Sohne eine Studienlaufbahn zu ermöglichen, die ihmzu einer ansehnlichen Stellung verhelfen sollte. Der Wunsch des Va¬ters ist nunmehr in Erfüllung gegangen.

^ « » <1 «1 f
Ettagbratt . Freitag den 18. Rov . 1910 .

Amtliche Nachrichten«Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Innern vom 12. No¬vember 1910 wurde Regifttator Friedrich Müller beim Bezirksamt

Konstanz auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den Ruhestandversetzt .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 10 . No¬vember 1910 wurde Revident Theodor Wörner in Ettlingen dem Be¬zirksamt Mosbach zugeteilt .Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 12. No¬vember d . I . wurde Aktuar Karl Fischer beim Bezirksamt .Waldshutetatmäßig angestellt.Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah -nen vom 20. Oktober d. I . wurde Betriebsasststent Karl Bogel inFreiburg nach Heitersheim versetzt .Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektton der Staatseisenbah¬nen vom 31. Oktober d. I . wurde Betliebsassistent Joseph Schaffnerin Müllheim nach Karlsruhe versetzt .

Kadifche Chronik.
c? Karlsruhe , 18. Nov . Auf Grund der im Spätjahr d. I . abge-haltenen ersten juristischen Prüfung find folgende Rechtskandidaten zuRechtspraktikanten ernannt worden : Herbett Earoli aus Mannheim ,Walter Dannenmaier aus Kenzingen, Fritz Denzel aus Mannheim ,Heinrich Eisenlohr aus Freiburg , Ernst Erhard aus Heidelberg,Edwin Grüninger aus Mettenberg , Gustav Haeusler aus Kehl, Dr .Paul von Hermann aus Freiburg , Ludwig Hofsmann aus Mannheim ,Hermann Kahn aus Sulzburg , Rudolf Kohlhepp aus Konstanz, KarlKühl« aus Züttch, Dr . Wilhelm Leonhard aus Lörrach, WalterLewald aus Leipzig, Rudolf Maier aus Löffingen , Erwin Mohr ausMannheim , Hermann Ottendörfer aus Stockach, Ernst von Sauckenaus Karlsruhe , Friedrich Scheirmann aus Mannheim , Karl Sohleraus Todtnau , Heinrich Ullrich aus Karlsruhe , Florian Waldeck ausMannheim . Alfred Wiedow aus Freiburg .G Karlsruhe , 18. Nov. Auf Grund der vom 7. bis 12. Novemberds . Js . abgehaltenen Prüfung sind folgende Inzipienten als Perwal -tungsaktuare ausgenommen worden : Ludwig Schmitt von Buchen,Richard Kratzmann von Karlsruhe , Wilhelm Rögner von Karlsruhe ,Theodor Eble von . Busenbach, Bernhard Reile von Freiburg , PeterRaule von Vorderheubach, Franz Huber von Wolfach, Karl Holder¬bach von Stetten a . k. M ., Karl Salzmann von Neckarwimmersbach-Eberbach, Erich Englert von Oberkirch, Ludwig Breunig von Mann¬heim, Friedrich Wickers von Kehl, Otto Luhr von Müllheim , AdolfWarth von Karlsruhe , Emil Fortenbacher von Karlsruhe , EugenLauser von Karlsruhe , Johann Echmid von Ingolstadt , HeinrichKeilbach von Karlsruhe , Ludwig Kall von Eberbach, Hans Wicken-häuser von Heidelberg, Eugen Diebold von Weinheim , WilhelmJäckel von Bruchsal, Karl Fierhauser von Herrieden , Otto Treibervon Pleikartsforst , Ernst Reuble von lleberlingen , Philipp Röschvon Gutenstein, Karl Dörzbach von Sinsheim , Hugo Schreiber vonDonaueschingen, Karl Schmitt von Karlsruhe , Karl Lämmlein vonKarlsruhe , Wilhelm Schuhmacher von Karlsruhe , Bernhard Dochatvon Karlsruhe , Ludwig Deger von Offenburg , Emil Thoma vonBasel, Emil Kull von Karlsruhe , Wilhelm Günther von Kehl, Her¬mann Weber von Pforzheim .= Karlsruhe , 18. Nov. Das Eroßh . Ministerium desInnern hat die landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augusten-berg mit der Herstellung eines Flugblatts beauftragt , wel¬ches, mit Abbildungen versehen, die Naturgeschichte des Heu-und Sauerwurmes und die zu seiner Bekämpfung zweckdien¬lichsten Maßnahmen schildert . Das Flugblatt gelangt dem¬nächst durch die Eroßh . Bezirksämter zur Verteilung . JederWeinbaubetrieb in Baden wird ein Stück erhalten .$ Ettlingen , 18. Nov. Die Elektrisierung auf der Pforz -heimer Linie soll bis 1. August nächsten Jahres fertig sein.() Pforzheim , 18. Nov. Der Stadtrat beantragt beimBürgerausschuß eine Anforderung von 2000 Ji zur Ehrungder Kriegsveteranen von 1864. 1866 und 1870/71. Den Ve¬teranen soll Mitte Januar unter Teilnahme der Stadtver¬waltung ein Festmahl Largeboten und den Bedürftigen un¬ter ihnen eine Ehrengabe gewährt werden.ft> Pforzheim , 18. Nov. Von jetzt an wird hier wöchentlichzweimal ein Seefischmarkt abgehalten .ck. Mannheim , 17. Nov. Heute mittag brachte sich der20 Jalfte alte , ledige Arbeiter Friedrich Dietrich aus dem VorortNeckarau in dem Hause seiner verheirateten Schwester zweiReooloerschüsse in den Unterleib , die ihn lebensgefährlich ver¬letzten , bei.

« Mannheim , 17. Nov. Die 16 Jahre alte Emma Löffelnahm gestern abend in ihrem Zimmer in der in der Altrheinstratze zu Waldhcf belegenen elterlichen Wohnung Sublimat .Sie wurde in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht.* Schwetzingen, 16. Nov. Dieser Tage kamen die Wagen derelektrischen Straßenbahn von hier nach Ketsch an . Es soll nunmehrder 1 . Dezember in Aussicht genommen sein, an welchem Tage der Be¬trieb der Bahn eröffnet wird .A Baden -Baden , 17. Nov . Am heutigen Tage ist in derAula des Vincenti -Schulhauses hierselbst das Wander -Tuber -kulose-Museum unter zahlreicher Beteilgiung aus allen Krei¬sen der Einwohnerschaft eröffnet worden . Im Aufträge derEroßherzogin Luise wohnte Obersthofmarschall Graf Andlawder Feier bei. Anwesend waren ferner Prinzessin Amelie

Nr 53zzn Furstenberg , Vertreter der Staats - und städtisch-»Hörden, Äerzte, Professoren. Lehrer , Geistliche, sowie P - fter von Krankenkassen und anderen gemeinnützigenrationen . Professor Dr . Starck-Karlsruhe hielt einen ^leitenden Vorrrag über die Schwindsucht und die Mittel
^ihrer Bekämpfung, zu denen auch das Tuberkulose-MuI . **!gerechnet werden solle. Medizinalrat Dr . Krieg -Vaden-B»^begrüßte die Anwesenden mit herzlichen Worten , ebensodizinalrat Dr . Thomann Hierselbst , welcher zugleich der >folgreichen Tätigkeit der Eroßherzogin Luise auf dem «Pbiete der Bekämpfung der Tuberkulose gedachte . Zum Schr̂fand dann eine Besichtigung des Museums statt . w

= Bühl » 16. Nov. In dem letzten Konzert der „Harm,» ;.,wittten Herr Musikdirektor Munz -Karlsruhe , Frau Dr . Herm^ / .̂Rastatt und Herr Hormuth -Karlsruhe mit . Die Darbietungensämtlich starken Beifall . Einen hervorragenden Teil an dem cmuHGelingen des Abends darf die Solistin Fra » Dr . HermsdorfRastatt für sich in Anspruch nehmen. Ihre Soli , »Der Neugieria-«„Sommerabend " und „Altdeutscher Liebesreim " ernteten solch stürwjsschen Beifall , daß fie sich zu einer Dreingabe .Zigeunermädchen "anlaßt sah. Ihre volle musikalische Fähigkeit auch als dramatisch,Sängerin , entfaltete Frau Hermsdorf im Mendelssohnschen Fin^ ,zur Oper „Lorelei ". Die schwierige Partie verlangt eine ausgiebig«gut geschulte Stimme . Frau Hermsdorf konnte diesen Anforderungin vollem Maße gerecht werden . Ihre Stimme behält auch bei vollerEntfaltung einen angenehmen, weichen und abgerundeten Klang.A Freiburg, 16. Rov . Der württembergische RabbinatskandidatDr . Ferdinand Straßburger , der mit Entfchließung^ des großherzog¬lichen Ministeriums der Justiz , des Kuttus und Unterrichts zur öffent.lichen Ausübung der kirchlichen Funktionen im Großherzogtum zöge,lassen worden ist, ist zum Rabbinatsoerweser der VezirksrabbinatrFreiburg und Eulzburg bestellt worden .t Vom Schwarzwald , 17. Nov. Ein wundervolles Naturfchauspiel bot die totale Mondfinsternis auf den Höhen derSchwarzwaldes . Ueber dem Beschauer wölbte sich ein fas'wolkenloser Himmel, an dem Frau Luna stand im vollenScheine, während gegen Süden das weite Gesichtsfeld die involler Klarheit daliegende Alpenkette vom Watzmann und Zug,spitze bis zur Jungfrau und dem Mont Blanc abschloß.* Donaueschingen, 17. Nov. Wie schon kurz berichtetbesichtigte der Kaiser auf einer ausgedehnten Rundfahrt di»nach der Brandkatastrophe vom 5. August 1908 neuerstand«»nen Stadtteile von Donaueschingen. Nach der Fahtt zeich¬nete der Monarch den Eroßh . Amtsvorstand und den Bür¬germeister durch ein längeres Gespräch aus , in dem der Kai.ser seiner rückhaltlosen Anerkennung über die Durchführungdes Wiederaufbaues der Stadt und feiner Freude über da»Gesehene Ausdruck verlieh . Schon gleich bei der Ankunftam Samstag hatte der Kaiser sich erfreut über den ange¬nehmen Eindruck ausgesprochen, den ihm bei der Einfahrtmit der Bahn die neue Stadt gemacht habe, und das Bildgelobt , das die kräftigen Dachformen iv ihrer einheitlichdurchgeführten Ziegeleindeckung bieten . Rach der Besichtigungder Stadt am Sonntag betonte der Kaiser nachdrücklich seineFreude darüber , daß in Neu-Donaueschingen unter gebühren¬der Wahrung des Charakters der Stadt ohne Schablone fsviel Individuelles , Abwechslungsreiches und Reizvolles ge¬schaffen worden ist und daß keine Mietskasernen mit allihren Nachteilen und Schattenseiten in die freundliche Klein¬stadt gestellt worden sind . Lobend erwähnte der Kaiser , des¬sen scharfem Auge auch gewisse Mängel nicht entgangen wa¬ren , die Behaglichkeit der neuen Häuser, die der Eigenart ,den Wünschen und Bedürfnissen der Bewohner entsprechenund dadurch ihren Besitzern auch wirklich wert und lieb wer¬den können. Der bodenständige, heimatftohe Wiederaufbauder Stadt , die zahlreichen Anlagen zum Schmuck der Häusermit Pflanzen , die hübsche und zweckmäßige Bepflanzung derHauswände mit Obstspalieren fanden den vollsten Beifall .Gern hörte der Moanrch von den auf die Verschönerung undBepflanzung der noch unfertigen Straßen und Plätze ab¬zielenden Plänen der Stadtverwaltung und Hauseigentümer ,Der Kaiser sagte, daß Donaueschingen, wie es sich nunmehrpräsentiere , eine ganz besonders hübsche und wohnliche Stadtgenannt werden müsse.
Zell (A. Schönau) i . W .> 17. Nov. Der von hier ge¬bürtige Sattlermeister Rümmele . welcher am 5. Novemberaus dem Amtsgefängnis in Schönau entsprang , hat von Bel-fort eine Karte an einen Freund geschickt , worin er sich überdie glückliche Flucht lustig macht . Rümmele war bekanntlichwegen betrügerischen Bankerotts eingesperrt .a Binzen (A. Lörrach) , 18. Nov. Die gestrige Bürger¬meisterwahl verlief resultatlos . Es findet nunmehr ein zweiterWatzlgang am Mittwoch den 23. November statt .(-) Haltingen (A. Lörrach) , 17 . Nov. Eine gestern imRathause dahier abgehaltene Versammlung von Rebbesitzernbeschäftigte sich mit der Frage der Anpflanzung von Ameri-
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er sich in der Tat aus dem Schlosse entfernt hatte . AlslErund schützte er vor , starker Kopfschmerzen halber das Be¬dürfnis nach frischer Luft gehabt zu haben , aber nicht weiter(als bis zum Eichwalds gegangen zu sein. Wir beschriebensthm darauf den ganzen Weg, den er gemacht hatte , und zwarsso gut , als wären wir ihm gefolgt. Der Alte richtete sich(von seinem Lager auf und begann heftig zu zittern .'„Sie waren nicht allein ! " rief Larsan .„Sie haben es also gesehen ?" fragte Vater Jacques .. Was denn ?"
„Na , das schwarze Gespenst !" — worauf uns der alteD̂iener erzählte , daß er seit kurzem jede Nacht das schwarze!Eespenst sehe. Es erscheine im Park , gerade, wenn die UhrMitternacht schlage, und schlüpfe mit unglaublicher Geschmei¬digkeit zwischen den Bäumen hindurch. Zweimal schon seiPater Jacques , der das Gespenst von seinem Fenster aus sah,beim Mondschein aufgestanden und habe sich entschlossen, die¬ser seltsamen Eeistererscheinung mutig zuleibe zu gehen. Inder vorletzten Nacht hätte er sie beinahe eingeholt ; aberplötzlich wäre sie an der Turmecke verschwunden. Endlich indieser Nacht — als er in der Tat das Schloß verlassen hatte ,weil ihm der Gedanke an ein neues Verbrechen keine Ruheließ — habe er plötzlich mitten im Schloßhofe das schwarzeGespenst auftauchen sehen . Er sei ihm zuerst vorsichtig ge¬folgt , habe sich dann aber näher hervorgewagt . . . und esdurch den Etchwald, am Teiche vorbei , bis an die Landstraßevon Epinay verfolgt . Dort sei das Gespenst plötzlich ver¬schwunden .

„Haben Sie sein Gesicht nicht gesehen ?" fragte Larsan .„Nein, ich sah nur einen schwarzen Schleier .
"

„Und nach all den Dingen , die sich in der Galerie zu¬trugen , stürzten Sie sich nicht auf das Gespenst ?"
„Ich konnte nicht . . . ich hatte Furcht . . , Kaum daß ichdie Kraft hatte , ihm zu folgen

„Sie sind ihm gar nicht gefolgt, Vater Jacques, " sagteich mit drohender Stimme . . . „Sie sind mit dem Gespenstbis an die Landstraße von Epinay Arm in Arm gegangen !"„Nein !" schrie er . . . „Es regnete auf einmal in Strö¬men. Da bin ich umgekehrt . . . . und ich weiß nicht, wasaus dem schwarzen Gespenst geworden ist . . ."Seine Augen sahen mir nicht frei ins Gesicht.Wir ließen ihn allein .
„Ein Mitschuldiger ?" fragte ich Larsan , als wir drau¬ßen waren , und sah ihm fest ins Gesicht, als wollte ich seineGedanken ergründen .
Larsan hob die Arme zum Himmel.
„Wie kann ich das wissen ! . . . Was weiß man in einerderartigen Affäre ? . . . Vor vierundzwanzi ^ Stunden nochhätte ich geschworen , daß keine Mitschuldigen vorhandensind ! .
Er verließ mich, indem er mir mitteilte , daß er sichsogleich nach Epinay begeben müsset —
Rouletabille war mit seiner Erzählung fertig .„Nun ?" fragte ich ihn . . . . „Was ist daraus zu schlie¬ßen? Ich begreife nichts davon ! . . . Also, kurz ! Was wissenSie ?"
„Alles !" rief er aus . . . • „alles !"Nie hatte ich sein Gesicht so strahlen sehen . Er war auf-gestanden und drückte mir fest die Hand . . .„So erklären Sie mir doch," bat ich . . .„Lassen Sie uns nach dem Befinden Fräulein Stanger -sons sehen !" antwortete er kurz .

(Fortsetzung folgt.)
Theater. Kunst und Wissenschaft .L Mannheim , 17. Nov. Eine Schumann -Gedenkfeier ver¬anstaltete das Orchester des Hoftheaters unter KapellmeisterBodanskys Leitung . Zur Aufführung kam die D-Moll -Sym -I phonie und ..Manfred " . Beide Werke waren sorgfältig vor¬

bereitet und fanden starken Beifall . Hoftheater -JntendantGregor : sprach den Manfred mit starker Charakteristik .L. Mannheim , 18. Nov. „Das Wunder des Beatus " , Dramain vier Akten, von Hans Müller errang bei seiner gestrigen Ur¬aufführung einen starken Erfolg , der aber wohl mehr dem sehrgeschickten bühnentechnischenund dramatischen Aufbau und derpoetisch blendenden Sprache als der tieferen Wirkung der Dich¬tung galt . Der Autor konnte sich nach jedem Akt mehrfach zeigen .Die gute Aufführung unter der Regie des Intendanten Eregorihob wesentlich den Eindruck des immerhin interessanten Werkes.O.W . Heidelberg , 17. Nov. Auf letzten Freitag abend hatte dieFreisiudentenfchaft die Studenten in den Hebbelsaal der Stadthalleeingeladen . Der Vorsitzende , cand . jur . et. rer . pöl . Goebel , eröffneteden Vortragsabend dadurch, daß er in kurzen Worten das Wesen unddie Bestrebungen der Freistudentenschaft in den Erundzügen darlegte .Das eigentliche Thema des Abends : „Empirische Untersuchung einige»Kulturprobleme " von Herrn Lroinö stellte Pros . Alfred Weber durckeinige einleitende Worte in den geschichtlichen Zusammenhang hineinindem er darauf hinwies , daß wir in einer Zeit , die über die gesamt-Entwicklungsgeschichteder Menschheit ziemlich eingehend unterrichte :ist, sozusagen so gut wie nichts wissen von den treibenden Faktorender heutigen Kultur in Gesellschaft,' von den Kulturinteressen gar derverschiedenen sozialen Schichten fehlt jede greifbare Vorstellung . —Herr Levins besprach sodann einige Probleme und Wege zu derenLösung unter diesen Gesichtspunkten. Die anschließende Diskussionverlief sehr anregend .
Hannover , 17. Nov. Dem Geheimen Baurat HeinrichErhard -Düsseldorf wurde von der Königlichen Technischen Hoch¬schule in Hannover der Dr . ing . ehrenhalber verliehen .bll Remyork, 17 . Nov. (Tel .) Carnegie , der nächste Woche73 Jahre alt wird , kündete an , daß er seinen Geburtstag durchein Geschenk von 14 Millionen an die Technolo¬gische Schule zu Pittsburg feiern werde.Das Befinden Tolstois .^ Astapowo, 17. Nov. (Tel .) Hier ist die Nachricht eingetrssfen ,der Bischof Zyrill von Tambow fei nack Astaoow» abatteiü . Tolstoi
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' Mittagblatt. Freitag den 18. Rov. ifflll- Hadkfeye pttflK gelle g

„ eben . Die Versammlung stellte sich vollständig auf den

andpunkt einer kürzlich in Weil von einer dort abgehal -

, en großen Versammlung von Rebbauern angenommenen'
olution . Jene Resolution , die wir im Wortlaut in der
ftagsausgabe vom Dienstag den 13 . November mit -

«iten , sprach bekanntlich den Wunsch aus , daß den Reb¬

lern vom Eroßh . Ministerium des Innern die Erlaub -

zur Vornahme von Versuchen mit Amerikanerreben

aylorreben ) erteilt werden möchte .

dp Aach (21. Pfullendorf ) , 17 . Nov . Der 62 Jahre alte

^iman E «hm stürzte am letzten Sonntag eine Treppe hinunter ,

^bei er sich derartig schwere Verletzungen zuzog , an denen

hm am Dienstag gestorben ist .

cb . Konstanz , 17. Nov . Landtagsabgeordneter Rechts¬
galt Venedey erstattete gestern abend in einer vom demokra -

en Verein einberufenen Versammlung Bericht über die

Mkeit des letzten Lan dtages .

Zur Bekämpfung der Schuakenplaqe .
X Aus Baden, 18. Nov. Die Schnaken , diese lästigen Quälgeister
Menschen und Tiere, noch vor wenigen Jahren nur in den Fluß-
-rungen zu finden, haben sich in der letzten Zeit so weit verbreitet,
in solcher Maste vermehrt , daß sie nicht nur zu einer Plage , son-

'M sogar für viele Gegenden des ganzen deutschen Reiches zu einer
oei voller IMen Gefahr zu werden scheinen. Im Eroßherzogtum Baden hat

Ätan8- litk wie s. Zt. schon berichtet , unter dem Vorsitz des Mitgliedes der
tskandümt »Lsiammer der Landstände , Freiherrn Böcklin von Böcklinsau, ein
^u^herzog- »Monskomitee zur Bekämpfung der Schnakenpalge gebildet, das die
äur öffent, Mündung eines Vereins vorbereiten soll . Die Eroßh . Regierung, die
tum zug«, M den bisherigen Beratungen des Komitees jeweils vertreten war,
-rabbinat« L die Erlastung einer Verordnung zur Bekämpfung der Schnaken -

f jiflge zugesagt , eine ganze Anzahl von Stadtgemeinden hat durch
| Jitttun » Erweisung namhafter Geldbeträge ihr Jntereste für die gute Sache
Yen der I ^ gegeben . Es besteht nun alle Aussicht , der Quälgeister „Schnaken "

ktn faf'
zu werden . In seiner letzten Sitzung hat das Aktionskomitee

■ volle, I
'
^ chlosten , demnächst einen Wettbewerb behufs Gewinnung geeigneter

d die i„ »Mtel zur Vertilgung der Schnaken zu veranstalten. Die Bedingungen
lud Zug , »^ selben sollen jetzt schon bekannt gegeben werden , damit diejenigen

|greife, die sich daran beteiligen wollen. Gelegenheit zur Vorbereitung
Men . Vom ersten Mittel wird verlangt , dag mit ihm alle Schnaken
j, geschlossenen Räumen (Kellern, Wohnungen, Schuppen usw .) ge
Hte

'
t werden können . Die Anwendung des Mittels darf aber weder

t»lch Geruch, Rückstände, Ruß und dergl. belästigen noch dürfen Möbel
)s den Zimmern beschädigt und die Vorräte in den Kellern unbrauch
Kr werden . Das Mittel darf nicht feuergefährlich oder giftig sein ,
Nuß nach Oeffnen der Fenster rasch verflüchtigen und im Gebrauch
tzh billig stellen . Das zweite Mittel dient der Vertilgung der Schna-
knbrut . Es mutz für Pflanzen u.Tiere unschädlich sein , mutz die Schna -
lenlarven im Master rasch abtöten und sich lange auf der Wasserober¬
fläche halten. Der eventuelle Geruch darf nicht belästtgen. Als er¬
strebenswert käme schliehlich noch ein drittes Mittel in Betracht, das
geeignet ist, die im Freien befindlichen Schnaken zu vettilgen . Die
gewünschten Mittel sollen von 2 im Eroßherzogtum Baden errichteten
Lerjllchsstationen auf ihren Wert geprüft werden . Erfteulich wäre,

» wenn das Vorgehen der Erotzh. bad . Regierung auch anderwärts
rühren « I xgchahmung fände , wenn von Seiten des Reiches Schritte zu einer
lone so | allgemeinen Regelung der hochwichttgen Frage unternommen würden

Md wenn alle beteiligten Kreise zum gemeinsamen Kampfe gegen
Sie Schnakenplage sich zusammenfinden würden. Anftagen und Zu
Ariften an das Aktionskomitee zur Bekämpfung der Schnakenplage
find zu richten an Friedrich Glaser, Mannheim, Mollstr. 8.
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Aus der Residenz .
KarlSrube , 18. November.

. Ä Der kaiserliche Sonderzug . bestehend aus 7 Hofwagen
und von 2 Lokomotiven gezogen , passierte gestern abend
6 Uhr 12 Min . von Donaueschingen kommend mit einer Ge
jchwindigkeit von 30 Kilometer per Stunde den hiesigen
Bahnhof . Der Zug fuhr ohne anzuhalten weiter . Auf der
ersten Maschine hatte neben dem Lokomotivpersonal Ober¬
ingenieur Krieg von der Maschineninspektion Offenburz
Platz genommen ; im ersten Wagen gab Oberbetriebsinspek¬
tor Fiedler von der Eeneraldirektion dem Sonderzug das
Eeleite bis Schwetzingen . Da um die Feierabendstunde Hun¬
gerte von Arbeitern die Rückfahrt in ihre Heimat antreten
mutzten, hatte man sich bahnpolizeilich entschloffen , den ersten
und zweiten Bahnsteig dem Publikum freizugeben , wohin
gegen der dritte Bahnsteig vor und während der Durchfahrt
des kaiserlichen Sonderzuges strenge abgesperrt war . Poli¬
zeikommissäre , Polizeimannschaften in Uniform und Zivil
hielten den in Betracht kommenden Teil des Bahnhofes be
setzt ; die Übergänge bei Rüppurr , Beiertheim , an der Gar¬
ten-, Ettlinger -, Rüppurrer - und Wolfahrtsweierstrahe wa
ren mit Schutzmannsposten umstellt und die offene Strecke
außerdem vom Bahnpersonal bewacht . Der Kaiser sowie das
ganze Gefolge ttugen bei der Durchfahrt noch Jagduniform

— In Schwetzingen traf der Kaiser mit Gefolge um 7 Uhr
7 Min . ein . Hier verließ das badische Personal den Zug ,
der alsbald vom Personal der Eisenbahndirektion Mainz
übernommen und nach vorgenommenem Maschinenwechsel
nach Frankfurt weiteraeleitet wurde .

A Erotzherzogin Luise ist gestern abend 7 Uhr zu kurzem
Aufenthalt von Schloß Baden hier eingetroffen .

— Für die weltliche Feier des Butz- und Bettags am Sonntag
den 20. November 1910 in der hiesigen Stadt (einschließlich der einge¬
meindeten Vororte Beiertheim, Rüppur, Rintheim, Grünwinkel und
Daxlanden) gelten folgende Bestimmungen: Es ist am Butz- und Bet¬
tage verboten, öffentlich zu arbeiten oder Handlungen vorzunehmen,
welche geeignet sind, durch ihre Vornahme an solchen Tagen öffent¬
liches Aergernis zu erregen , oder durch welche der Gottesdienst oder
andere religiöse Feierlichkeiten einer christlichen Konfession gestört
werden können. Oeffentliche Aufzüge , Mustkaufführungen , Eesangs-
und deklamatorische Vorträge, Schaustellungen , theatralische Vorstell¬
ungen und sonstige Lustbarkeiten sind am Butz- und Bettaae für den
ganzen Tag verboten mit der Ausnahme, daß Aufführungen ernster
Musik und Theatervorstellungenernsten Inhalts von 3 Uhr nachmit¬
tags ab gestattet sind. In Gast- und Schankwirtschaften jedoch dürfen
die letztgenannten Veranstaltungen erst nach Schluß des R» chmittags-
gottesdienstes, d. i . von 4 Uhr nachmittags ab . stattfinden. Ferner
sind am Butz- und Bettage verboten , sowohl öffentliche Tanzbelusti-
gungen als solche geselliger Vereine und geschloffener Gesellschaften .

= Von der Volksschule . Nach dem neue« Schulgesetz gibt es keine
einfachen und keine erweiterten Volksschulen , sondern nur eine nach
dem gleichen Lehrplan ausgestattete Volksschule in Baden . Dagegen
kann von nun ab der Unterricht in den Volksschulen durch Gemeinde,
beschlutz mit Genehmigungdes Oberschulrats wahlfrei oder allgemein
verbindlich auf fremde Sprachen ausgedehnt werden. Die hiesige
Stadtverwaltung ist unseres Wiffens die erste in Baden, welche nach
den Vorschlägen ihrer Schulkomission von kommenden Ostern an in
den zwei obersten Klaffen der hiesigen Volksschulen je zwei Wochen¬
stunden für wahlfreien englischen oder französischen Unterricht ein-
führen wird. Das Jahreshonorar für Teilnahme an einem dieser
Unterrichtsfächer ist auf 10 Ji festgesetzt .

tjb Der erste Schnee . Sehr frühzeitig hat der Winter seine
Visitenkatte abgegeben , als er gestern abend die ersten Schneeflocken
sandte . Anfänglich fielen die Schneeflocken nur vereinzelt, aber nach
kurzer Zeit gab es ein lebhaftes Schneetreiben . Bei der nicht sehr
frischen Temperatur kam der Schnee auf dem Erdboden rasch zum
Schmelzen . Das Schneetreiben hielt bis nach Mitternacht an. —
Heute hat ein rauher , winterlicher Wind eingesetzt. Das Barometer
ist nach seinem gesttigen Sturze wieder angestiegen .

y . Gartenstadt Karlsruhe. Das Jntereffe an der Gartenstadt
ausftellung hält weiter an. Auch in dieser Woche haben einige
Vereine die Ausstellung korporativ besucht, und zwar am Montag
die studentischen Arbeiterunterrichtskurse und am Donnerstag der Ve¬
rein für heimatliche Kunstpflege , der schon seit Jahren Mitglied der
Deutschen Eattenstadtgesellschast ist. Die Zahl der Mitglieder ist in
der letzten Zeit von 164 auf 230 gestiegen . Es werden in den nächsten
Tagen Fragebogen versandt , auf Grund deren Beantwortung das
Bauprogramm endgültig festgestellt werden soll . Alle, die sich für das
nächste Jahr noch ein Häuschen sichern wollen, tun gut, sich der Ge -
noffenschast möglichst bald anzuschlietzen. Die Ausstellung wird un¬
widerruflich am Samstag abend geschloffen.

A Konzert . Wie wir aus dem heutigen Inseratenteil ersehen,
veranstaltet Herr Köle „Restaurant zur Rose " allwöchentlich ein
Künstler -Konzert , zu welchem er sich einheimische Künstler, und zwar
von der so beliebten Leib -Erenadier- Kapelle , verschrieben hat. Daß
an diesem Abend dem Publikum recht genußreiche llnterhaltungs -
stunden beoorstehen, darüber brauchte man an dieser Stelle wohl
nichts zu sagen.

t . Steinwurf auf einen Eilzug . Gestern abend wurde
bei dem Eilzug ab Bruchsal 7 Uhr 38 Min . , kurz hinter der
Station Untergrombach durch Steinwurf ein Fenster eines
3. Klaffe -Wagens zertrümmert . Die Elassplitter wurden mit
heftiger Gewalt in den Wagen geschleudert ; der Stein war
an der Fensterbrüstung abgeprallt . Von den Reisenden ( der
Zug war sehr stark besetzt) wurde glücklicherweise niemand
verletzt , doch rief der Vorfall große Aufregung hervor .

§ Unterschlagung . Am 13 . d . M . erhielt der 28 Jahre alte Tag¬
löhner Josef Zink aus Straßburg von seinem Arbeitgeber 137 Jt , um
damit eine Eilgutsendung abzuholen . Er unterließ letzteres und
brannte mit dem Geld« durch .

Lcbr. Mitteilungen aus der Karlsru-er Stadtratr-Sihune"
van , 17. November lSl ».

Beglückwünschung . Der Stadtrat beschließt , dem Herrn
Kunstmaler Wilhelm Klose , Ehrenbürger der Stadt , der am
18 . d . M . seinen 80 . Geburtstag feiert , aus diesem Anlaß
die herzlichsten Glückwünsche unter Uebersendung einer Blu¬
menspende auszusprechen .

Reinigung des Wafferrohrnetzes . Anstelle des bisherigen , mit der
Hand betriebenen Verfahrens zur Reinigung des Wafferrohrnetzes
durch Bürsten , wodurch jährlich ein Aufwand von 22 300 Jl erwuchs,
kchlägt die Direktion des Wafferwerks die Einführung eines maschi¬
nellen Betriebes mit Turbine unter Benützung des Wasserdrucks vor,
wodurch die Eesamtkosten sich jährlich auf 11000 M mindern. Der

Stadtrat beschließt demgemäß die Einstellung der für den neuen Be¬
trieb erforderlichen Mittel in den Voranschlag .

Zur Fleischteuerung . Das BürgermeisteramtAuerbach bei Dur-
lach teilt mit Bezug auf den ihm übersandten Arttkel der „Badischen
Warte", wonach in der genannten Gemeinde zu Anfang Ottober ca.
40 Ochsen und 20 Schlachtrinder zum Verkauf gestanden seien, ohne
daß sich ein Käufer gefunden habe, unterm 15. d. M ., beim Stadtrat
etngekommen am 17. d . M ., mit, daß in Auerbach „zu Anfang Ottober
tatsächlich 40 Ochsen vorhanden gewesen " und daß auch jetzt noch 12
Stück schlachtreife Ochsen in Auerbach stünden. „Daß Viehbefitzer mit
ihrem Vieh nach Karlsruhe gefahren seien , um es dort zu verkaufen ",
sei unrichtig, dagegen sei es schon vorgekommen , daß Viehbesitzer das
Vieh in Karlsruhe ausgeboten und verkauft hätten, daß das Vieh
aber bis zur Besichtigung durch die Käufer im Stalle verblieben fei.
Darüber, ob die Besitzer des noch vorhandenen schlachtreifen Viehs
bereit sind, solches zu veräußern , sowie über den Preis , wird in dem
Schreiben des Bürgermeisteramts Auerbach nichts gesagt . Der Stadt¬
rat verständigt von diesem Erhebnis seiner Feststellungen die Metzger -
Innung .

Der Allgemeine deutsche Sprachverein, Zweigverein Karlsruhe ,
gedenkt am Samstag , den 19. ds. Mts ., abends %9 Uhr, im großen
Rathaussaale einen Fritz Reuter-Abend zur Feier des 100 . Eebutts -
tages des Dichters zu veranstalten und sucht um lleberlaffung des
Saales hiefür nach . Dem Gesuch wird entsprochen. Für die Ein¬
ladung des Bürgerausschuffes und der städtischen Beamten zu der
Feier wird Dank ausgesprochen .

Sonntagsarbeit im stiidt. Elettrizitätswerk. Rach Anhörung der
Direktion der Gas -, Waffer - und Elettrizitätswerk« wird beschloffen,
die Einteilung der Sonntagsarbeit im städtischen Elektrizitätswerl
mit sofortiger Wirkung in der Weise zu ändern , daß anstelle der 18-
stündigen Wechselschicht die 12stündige Schicht Kitt . Die Vorschläge
der Direktion für den Vollzug dieser Aenderung werden genehmigt.
Die Prüfung der Frage der Einführung der täglichen 8stündigen Ar¬
beitsschicht anstelle der bisherigen 12stündigen für die Elektrizitäts .
Werksarbeiter ist noch nicht abgeschloffen.

Nermifrtrte » .
$ Stuttgart , 17 . Nov . Bei Göppingen wurde heute ein

schwerer Naubanfall verübt . Ein Bauer wurde von einem Un¬
bekannten durch Hiebe auf den Kopf bewußtlos gemacht und
dann des Portemonnaies beraubt . Der lleberfallene , der
bereits vor 7 Jahren das Opfer eines Raubanfalles geworden ,
hatte schwere Verletzungen erlitten . — Bei Freudenstadt wurde
einem Steinbrecher durch einen herabfallenden Stein die
Schädeldecke gespalten und dadurch der sofortige Tod des Ver¬
unglückten herbeigeführt . — Bei Schelklinge « wurde gleichfalls
ein Steinbrecher durch Steinmaffen gettoffen und getötet .

— Berlin , 17. Novbr. (Tel .) Heute Vormittag unternahm ei»
Trupp von etwa 12 Zigeunern auf andere in der Koloniesttaße woh¬
nende Zigeuner einen Angriff, wobei von beiden Seiten etwa 40 Re-
volverschüffe abgegeben wurden . Verletzungen sind anscheinend nichi
vorgekommen . Ein Täter wurde verhaftet , die übrige« flüchtete«
Der Grund scheint Rattonalitätenhader zu sein.

i= Heide , 17 . Nov . (Tel .) Der Rendant der hiesigen
Eerichtskasse . Gerichtsschreiber Tschinkel vom Amtsgericht ist
nach Unterschlagung von mehr als 20 000 Mark amtlicher Gelde ,
flüchtig gegangen .

— Wiesbaden, 17 . Novbr. (Telegr.) Die Haushälterin Cäcilie
S i m o n, der eine Erbschaft von ihrer kürzlich verstorbenen Herrschafi
zugesallen war, erhängte sich in ihrer Wohnung in der Albrechtsstraß»
aus Kummer über die Verdrießlichkeiten , die sie infolge dieser Erb¬
schaft, die von den Verwandten angefochten wurde , zu erleiden hatte

— Budapest, 17. Nov. (Telegr.) Der Direttor der rumänische «
Sparkaffe Dureana, sowie der Kassierer und Buchhalter wurden ver¬
haftet. Sie haben die Einlage« der Sparkaffe vollständig ausgeplLn-
dert.

— Krakau . 18 . Nov . (Tel .) Oesterreichische Gendar¬
men haben gestern den Brudermörder und Klosterräuber , den
Mönch des Czenstochauer Klosters Macoch nach der Station
Eranila gebracht und ihn dort den ruffischen Behörde « aus¬
geliefert .

bä Bern , 17 . Nov . (Tel .) Ein gewaltiger Eletfcherbruch
ereignete sich am Rosenlauf -Eletfcher oberhalb Meiringen .
Unter fürchterlichem Krachen lösten sich einige hundert «
tausedKubikmeterEis von der Stirnseite des Gletschers
und füllten im Niederstürzen die ganze Talmulde aus . Menschen
sind nicht verunglückt . Auch das benachbarte Hotel Rosenlaui ist
unversehrt geblieben . (Voff . Ztg .)

= Rom, 18. Nov . (Tel .) In der Provinz Palermo haben fünf
bewaffnete Räuber einen Postwagen überfallen . Nach Ausplünderung
der Reisenden sind sie unbehelligt entkommen.

— Paris , 17. Nov. (Tel.) In einem Hotel in der Rue de Rome
wurde heute Nachmittagdie Baronin Olivier d'Ambricoutt» die Frau
des inaktiven Hauptmanns Meinier tot aufgefunden . Nach einem an
die Polizeibehörde gerichteten Schreiben Meiniers ist die Dame von
dem Hauptmann aus Eifersucht vergiftet worden . Meinier dürfte nach
Verübung des Verbrechens Selbstmord begangen haben .

— Rewyork, 17. Nov. Der stellvertretende Distrittsanwalt sagte
der Fall Brooke — wie gestern gemeldet , hat die Regierung de«

hat auch ein Telegramm vom Metropoliten aus Petersburg erhalten.
Bei dem Kranken bestand schwache Herztätigkeit und allgemeine
schwäche. Tolstoi war im Laufe des Nachmittags zeitweise bewußt¬
los ; zeitweise phantafiette er.

— Aftapowo, 17. Nov. (Tel .) Tolstoi ist sehr schwach , doch besteht
Hoffnung, daß sein starker Organismus die Krankheit überwinden
werde .

Die Familie Tolstois hält sich von dem Kranken fern , um ihn nicht
aufzuregen. Das Krankenlager umgeben nur Personen, die sich schon
bei Beginn der Krankheit dort aufhielten. Der Zustand Tolstois ist
nicht hoffnungslos .

bck Petersburg, 17. Nov. (Tel .) Die jüngste Tochter Tolstois ,
Alexandra , meldete heute morgen einem Petersburger Bekannten, daß
die Bronchitis bei ihrem Vater sich über den unteren Teil des linken
Lungenflügels ausgebreitet hat . Die Herztätigkeit sei allerdings
etwas schwächer als Tags zuvor , auch leide der Kranke an Appetit¬
losigkeit.

In einem ärztlichen Bullettn wird das Allgemeinbefinden Tolstois
ebenfalls als beffer bezeichnet. Die Aerzte gestatten aber unter keinen
llmständen die Ueberführung des Grafen nach Jasnaja Poljana . Von
der angekommenen Familie hat außer dem Sohne Tolstois , Alexander,
niemand den Kranken gesehen.

dck Petersburg, 18. Nov. (Tel .) Tolstois Sohn Andreas sendet
ein beunruhigendes Telegramm hierher , wonach zwar der Entzün¬
dungs-Prozeß zum Stillstand gekommen, aber große Herzschwäche ein-
getreten sei, die Besorgnis Hervorrust . Der Patient leide an großer
Gedächtnisschwäche.

— Paris , 17. Nov. (Tel.) Die Kammer, der bei Beginn der heu¬
tigen Sitzung noch nicht bekannt , daß die vom „Matin " verbreitete
Aachricht vom Tode Tolstois falsch war, nahm zu Anfang der Sitzung
einen Antrag an , in dem erklärt wird, die stanzösische Kammer schließe
sich der Trauer des russischen Volkes an.

Wilhelm Kloses 8« . Geburtstag .
— Karlsruhe, 18 . Nov. Wilhelm Klose , Karlsruhes Ehrenbürger,

(eiert heute seinen 80 . Geburtstag. Die Stadtgemeinde hat desselben
lnit Ueberreichung einer Blumengabe herzlich gedacht. Aber auch

hier soll heute wieder auf den trefflichen Mann ruhmend hingewiesen
werden .

Wilhelm Klose , Sohn eines angesehenen Karlsruher Bankiers ,
studierte auf der Münchener Akademie unter seinem berühmten Lands¬
mann Karl Rottmann, dem Meister der klassischen Landschasts -
malerei, um sich alsdann in Karlsruhe — im Sommer in seiner
reich mit Kunstwerken ausgeschmücktenVilla in Thun — seiterseits der
Landschaftsmalerei im Stile seines Lehrers zu widmen. Die Karls¬
ruher Galerie weist eine feingestimmte Etrurische Landschaft von ihm
auf. Vielfach schmücken Wandgemälde seiner Hand die hervorragen¬
den öffentlichen Gebäude seiner Vaterstadt , so den Wartesaal des
Karlsruher Bahnhofs, die städtische Festhalle , das Vierordtsbad , die
Großh . Kunsthalle usw . Auch das Eroßh . Palais an der Kriegstraße
ist mit Supraporten von ihm geschmückt , wie wir überhaupt seiner
künstlerischen Wirksamkeit viel in den Prunkgebäuden seines Freundes
Josef Durm begegnen . Klose , der zu dem nahen Kreise um Scheffel
zählte, hat sich im Uebrigen um die künstlerische Ausstattung Karls¬
ruhes auch dadurch die größten Verdienste erworben, daß er eine Reihe
von hier öffentlich aufgestellten Kunstwerken bei hiesigen Künstlern
in Auftrag gab . Wir erinnern hier nur an die Werke Rudolf Eleich-
aufs (die künstlerische Ausschmückung der Festhalle und des Vierordts -
bades) , Johannes Hirts (Giebelfelder und allegorischen Figuren am
Rathaus , der Hygiea-Brunnen vor dem Vierordtsbad usw . lleber -
haupt ist er stets ein fördernder und freigebiger Mäcen der jüngeren
Künstler gewesen , wo er sich nur Tüchtiges für die Zukunft versprach .
Und so ist es erklärlich , daß er sich , der auch sonst, z . B . dem Sportge¬
biete, viel Jntereffe zeigte , überall der größten Sympathien erfreute,
denen die Stadt Karlsruhe ihrerseits durch Verleihung des Ehren-
bürgerrechts in dankbarer Weise Rechnung trug. So möge auch an
dieser Stelle dem verdienten , hochgebildeten Manne und liebens¬
würdigen, bescheidenen Künstler ein herzlicher Glückwunsch aeiaqt
werden .

Tie Julien im Karosingerr - itb .
— Karlsruhe , 18 . Nov . Der „Verein für jüdische Geschichte

und Literatur " in Karlsruhe hat das Verdienst , über wissens¬
werte Spezialgebiete , soweit auf ihnen die allgemeine Lage des

Judentums oder hervorragende Einzelerscheinungen der jüdische «
geschichtlichen und persönlichen Entwickelung zum Ausdruck
kommen , durch öffentliche Vorträge Kenntnis zu verbreiten . Se
berief er gestern den in unserer Stadt von seiner früheren Tätig -,
keit her bekannten Rabbiner Dr . Posner -Cottbus zu einem Vor¬
trag über „Die Juden im Karolingerreich "

, der inhaltlich eine
Fülle von Bemerkenswertem und bei der Schwierigkeit der
Materialbeschaffung sehr Wertvolles bot .

Der Redner betonte Eingangs , wie bei dem Vordringen der
Eermanenherrschaft in Gallien die Juden von den fränkischen
Erobern kaum unterschiedlich von den anderen Landeseingesesie -
nen behandelt wurden . Erst einer späteren Zeit , die durch die

römischen Gesetzverordnungen hierzu gebracht wurde , war dies
Vorbehalten . Und auch da ttat eine gegensätzliche Haltung
gegen die Juden erst mit dem Erstarken der kirchlichen Gewalten
auf , die vielfach begannen , sich dem Königstum an die Seite zu
stellen und ihrerseits in jeder Kirchenversammlung feindselig
der Juden zu gedenken . Unter den Merowingerkönigen werden
die Juden daraum bald aufgrund römischer Editte von allen
Aemtern ausgeschloffen , es erfolgt das Verbot des Baues neuer
Synagogen , Todesstrafe steht auf Abfall vom Christentum zum
Judentum , verboten ist der Verkauf von christlichen Sklaven an
Juden etc . So werden sie zu Bürgern zweiter Klaffe , die alle
Lasten und keine Rechte haben und die durch das Sklavenver¬
bot in wirtschaftlicher Hinsicht durchaus gehemmt werden , da
ohne diese eine Reihe von Gewerben und auch die Ausübung
der Landwirtschaft unmöglich wurde . Ganz abgesehen davon ,
daß nach talmudischer Vorschrift bis dahin die Haussklaven nach
Ablauf eines Jahres die Religion ihrer Herren annahmen .

Indes wurden diese Gebote nicht immer streng gehalten und
Bischof Gregor von Tours schildert die Juden als hochgeschätzte
Vertreter des Handels und als Vertrauensmänner der Großen .
Wohl hatten sie , infolge mancher Verhetzungen , auch damals
schon Unduldsamkeiten auszustehen , aber als die Zeit der Karo¬
linger anbrach , ward ihnen dafür eine Epoche besonderer Duld -
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Warenbestand der hiesigen Filiale der ManufakturfabrikIoh . Brookesand Co. wegen Steuerhinterziehung in Höhe von 200 000 M mit Be¬schlag belegt — sei nur die erste einer große« Reihe von Maßnahmen ,die die Regierung gegen Importeure von Wollwaren durchführenwolle. Es handelt sich um Ansprüche der Zollbehörde , die sich auf ins¬gesamt 10 Millionen Dollars belaufen .— Montreal, 17 . Rov . (Tel.) Der Dampfer «Royal George"
wurde wegen eines choleraverdiichtigen Falles unter seinen Passa¬gieren in Quarantäne gelegt.

Unglürksfälle . .
-- Witebsk , 17 . Nov. (Tel .) In der letzten Nacht istim Iefrossimowschen FrauenNoster in Polozk ein Holzgebäude,in dem 6V Rönnen wohnten , niedergebrannt ; 3 Rönnen wer¬den vermißt .
— Konstantinopel , 17. Nov . (Tel .) In dem Orte D a r i d j eam Marmarameer sind SüstHäuserdurcheineFeuer » ,

brunstzerstörtwor - en .
-- - Dover , 18 . Nov . (Tel .) Die Bergungsarbeiten an dem Fünf¬master « Preußen " mußten wegen des gestern im Kanal herrschen¬den Schaeesturmes unterbrochen werden . Die ganze Besatzung und die

Bergungsmannschaften mutzten an Land gehen.
■= Rewyork. 17 . Nov. Der Lloyddampfer «Prinz Fried¬rich Wilhelm " kollidierte mit dem französischen Dampfer «LaLorraine " bei der Ausfahrt in den Nordriver . Beide Schiffekehrten zu ihren Docks zurück.

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Rov. (OffiziellerBericht.) An der heutigen Börse war für einzelne Industrie¬aktien bessere Haltung vorherrschend. So notierten Maschinen¬fabrik Badenia , Weinheim , 212 <5. , Zuckerfabrik Frankental -Wien 376 (5. und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 191 G. AuchOberrhein . Ders.-Aktien höher- Notiz : 908 Geld.

Zur Schlachtvieheiufuhr.h . Karlsruhe , 18 . Nov. Wie wir in Erfahrung gebrachthaben , find durch die Erleichterung der Einfuhr von französi¬schem Dieh nach Karlsruhe die Wurstpreife dahier insoferngünstig beeinflußt worden , als die Wurftgefchäste befchlosien-haben , den Preivaufichlag auf Frankfurter Wurst und Schwar¬itenmagen, wie er am 1 . d . Mts . eingetreten ist, wieder znrück»zunehmen, nachdem sich ergeben hat , daß französische Farren vonvorzüglicher Qualität zu einem gegenüber inländischen Farrenum 3—6 Mark für den Zentner billigeren Preis (einschließlichTransportkosten , Zoll und Spesen) erhältlich sind .— München, 17 . Nov . (Tel .) Nach amtlicher Mittei¬lung wird die Einfuhr von Schlachtrindern und Schlacht-schweinen aus Frankreich nach Bayern in einigen Tagen mitder Maßgabe gestattet werden, daß wöchentlich eingebrachtwerden dürfen : in den Schlachthof Augsburg 100 Rinder und>100 Schweine ; Hof: 50 Rinder und 200 Schweine ; Kaisers¬lautern : 100 Rinder und 200 Schweine ; Lsdwigshafen : 150Rinder und 200 Schweine ; München: 500 Rinder und 400Schweine ; Nürnberg : 300 Rinder und 400 Schweine und Re-gensbvrg : 70 Rinder und 100 Schweine. Der Einführendehat spätestens fünf Tage vorher bei der Schlachthofdirektiondes Bestimmungsortes unter Angabe der Stückzahl anzufra -gen, ob die Zulassung nach Maßgabe des Wochenanteils ge¬stattet werden kann.
M Metz , 18 . Nov. (Privat .) Gestern ging der ersteTransport französischen Fleische » nach dem Eks- ß ab. Trotzder rund 78 M Unkosten auf jedes Stück Vieh ist es billi¬ger als das einheimische. In Frankreich find die Preise so¬fort gestiegen, in Metz jedoch nicht gefallen.

Letzte Telegramme
der „ Sadifchen Presse - .

---- Berlin , 17. Nov. Der Reichsanzeiger meldet die Er¬nennung des Geh. Oberregierungsrats Lewald zum Direktor imReichsamt des Innern mit dem Rang eines Rates erster Klasse.hd Berlin , 17. Nov. Zur chinesischen Anleihe wird gemeldet,daß die Berhandlnngen zwischen den Vertretern der englischen ,amerikanischen, deutschen und französischen Banken -Cruppe inLondon noch nicht zum Abschlüße gelangt sind, sondern nochweiter fortgeführt werden. Es handelt sich vorläufig nur umzwei Anleihe« und zwar um eine solche von 40 Millionen zumAusbau von Bahnlinien in der Mandschurei und um eine solchevon 88 Millionen behufs Umwandlung des chinesischen Münz -» esens. Es ist Aussicht vorhanden , daß eine Einigung überdiese beide« Anleihen unter den vier beteiligten Gruppen

3» k u c p aj e ^ ( c | f e.
baldigst zustande kommen wird . Verhandlungen über ein ge¬meinsames Vorgehen über diesen Rahmen hinaus sind bishernicht ins Auge gefaßt worden.— Homburg v. d. H., 17 . Nov . Wie der „Taunusbote" meldet,hat der Kaiser von Rußland 5000 Mark für den Bausonds des rnsfi-schrn Pfarrhauses und Hospital , hierselbft gestiftet.— Prag , 17. Rov . Die deutschen Parteien haben eineKundgebung veröffentlicht , in der festgestellt wird , daß dieAusgleichsverhandlungen erfolglos geblieben find, und dieHoffnung ausgedrückt wird , daß die Ausgleichskommissionspäter ihre Arbeiten fortsetzen werde.— Paris , 17. Nov . Der Senat hat heute die Besprechung derInterpellationen über die Ueberschwemmungen zu Ende geführt undnahm einstimmig cir. e Tagesordnung an. in der der Regierung dasBertrauen des Hanfes ausgesprochen wird.— Paris , 17. Du o . Die Marinekommission der Deputiertenkammerhat den Gesetzentwurf über die Kriegsflotte , der in der Haupt¬sache die Lebensdauer der Panzerschiffe vom Jahre 1906 ab aufzwanzig Jahre festsetzt, mit einigen Aenderungen angenommen.= Paris , 17. Nov. Der Mittelstandskongretz wurde heute ge¬schloffen.

hd Teheran , 17. Nov. In Rescht haben persische Polizistenden türkische« Konsulatsdiener erschlagen und den Bizekonsulbeschimpft . Das türkische Konsulat ist geschlossen und seineFlagge eingezogen. Das Konsulat wird durch türkische Unter¬tanen bewacht.
Di » Ostafienreife des deutsche» Kroupriuzenpaares---- An Lord des Reichspostdampfers «Prinz Ludwig",17. Rov . (Durch Funkenfpruch über Bombay .) Die Fahrtdurch den Indischen Ozean ist von herrlichem Wetter begün¬stigt. Die See ist ruhig . An Bord finden große sportlicheVeranstaltungen statt , bei denen der Kronprinz und dieKronprinzessin bisher je einen ersten Preis gewannen .hd Berlin . 18. Nov. (Privattel .) Der «Berliner Lokalan¬zeiger* erhält folgendes Funkentelegramm von Bord des Dam¬pfers «Prinz Ludwig" : Das Programm für den Aufenthalt desKronprimzenpaares in Eeylo« ist vorläufig auf vier Tage fest¬gesetzt.

Am Sonntag vormittag um 9 Uhr landet das Kronprinzen¬paar in Ceylon. Es findet dann ein Diner im Eallefon -Hotelstatt , wozu der Gouverneur , der deutsche Konsul usw. geladensind . Am Montag nachmittag gibt der Gouverneur ein Garten¬fest. Am Dienstag überfiedelt das Paar mit der Bahn nachEondy , wo es im Haufe de» Gouverneurs Wohnung nimmt .Am Mittwoch soll eine Autofahrt nach Ruwara und Elija unter¬nommen werden. _
Zur Krrfis in Vuglauv .

e= London. 17. Rov . Die offiziöse „Westminster Ga¬zette" erfährt , daß die Absicht der Regiernng . das Parla¬ment möglichst bald aufzulösen, nach wie vor feststehe. Eswird beabsichtigt, das Budget vor der Auflösung zur An¬nahme gelangen und die Budgetdebatte im Luterhause ver¬handeln zu lassen, während die Lord« über die Betobill be¬raten . Man kann daher annehmen , daß das Parlamentnicht später als am 28. November aufgelöst wird .Eine Anzahl «nioniftischer Lords hielt heute vormittag beiLord Lansdowne eine Beratung ab , in der die Haltung be¬sprochen wurde , die während der Debatte über die Betobill be¬obachtet werden soll. Der Oppositionsführer Balfour reiste heutenachmittag nach Nottingham , wo er eine wichtige Rede haltenwird . Alsdann wird er nach London zurückkehren .
Eine Rede Balfour «.---- London. 17. Rov . Balfour erklärte in seiner Redein Nottingham bezüglich der Beto -Konferenz : Wenn dieunionistischen Mitglieder den Bedingungen zugeftimmt hät¬ten , I unter denen allein eine Einigung möglich gewesen wäre ,so hätten sie ihre Sache vertreten . Die Tarifreform sei nachwie vor die vornehmste schöpferisch« Politik der llionisten .Bezüglich des Oberhauses erklärte Balfour , eine zweiteKammer sei nötig , um einen maßgebenden Einfluß auszu¬lösen , obschon das Unterhaus das dominierende Elementbleiben müsse. Eine jede Reform des Oberhauses müsseauf die gegenwärtig bestehende Kammer aufgepfropft wer¬den . Das reformierte Oberhaus sollte aus drei gleicharti¬gen Elementen bestehen , erstens aus Männern , die durch ihröffentliches Amt geeignet erschienen , zweitens aus Mitglie¬dern , die von den Pairs selber gewählt werden , drittens aussolchen, die durch ein außerhalb des Oberhauses einzuführen¬des Wahlperfahren oder auf andere Weife ins Oberhaus ge¬bracht würden .

Er fei gegen eine gewählte Zweite Kammer , weil siedie Stellung der Ersten usurpieren würde . Die treibenden

*
Mächte hinter der Leto -Bill beständen aus den Sozi« ,und der irischen Partei . Die Regierung sei im BearmKonstitution zu vernichten nach dem Willen der ameri '
schen Zeichner für den Homerulefonds . n

Die Refoembill vor dem Oberhav, ,— London, 17. Nov . Zm Oberhaus « eröffnete heute oRosebery di« Diskussion über sein« Resolutionen zur Reform desHauses . Die einleitenden Resolutionen , die sich über daswette der Reform und die Grundlinien aussprechen, auf derendie Reform vorasfichtlich gehen sollte, find bereits früher in tot™1Jahr zur Annahme gelangt . Die jetzt von Rosebery beantragtenlutionen erklärten , das Oberhaus solle aus folgenden Lords de- ^laments bestehen: 1 . aus den die von allen erblichen Lords ausMitte gewählten und durch Ernennung seitens der Kronefeien, 2. die Kraft ihres Amtes im Oberhaus sitzen. 3. die von ^halb de« Hause» stehenden Persönlichkeiten gewählt seien.Lord Rosebery befürwortete dringend die Annahme der « -r„,tionen. Die zur Verfügung stehende Zeit sei kurz und das ObttuIwerde vielleicht keine andere Gelegenheit erhalten, diese oder ento *Resolutionen zu diskutieren , die in Zukunft das Oberhaus betre«Die Resolutionen bringen die Bereitwilligkeit des OberhausesAusdruck, an der Lösung der Aufgabe seiner eigene« Reformarbeiten und die Regierung zu unterstützen, die einen Reformpla» ^dieser Srundlag« vorbereiten sollte. Auf welche« Prinzipiendas Oberhaus reformiert, das große konstitutionelle Problemund die alte Konstitution erhalten werden , ohne sie Erschüttern«»»die mit einer Reform verbunden seien, welche durch di- fortgesetztallgemeine« Wahle« dnrchgeführt werden . Es fei keine Wahl «Lallzwischen einer Reform des Oberhauses und der Tyrannei einerWkusfion. h
Am Schlich der Oberhausfitzung erklärte seitens der Regie»,«.Earl of Crew«, wenn es zu einer Abstimmung über den vorliegend ,Gegenstand kommen sollte, so werde die Regierung sich nicht an jZbeteilige«. Die Resolution Lord Roseberys wurde burwangenommen und die Sitzung vertagt.

Vom Balkan .~ Belgrad, 17. Nov. Der Kronprinz verbrachte die Nacht ft,Mitternacht unruhig. Die Temperatur stieg bis 38,7 Grad; erst al,sich hierauf Echweitzabsonderung einstellte, verfiel er in ruhigen Schl,Die Morgentemperatur war 37,1 .
hd Bukarest. 17. Rov . Der Minister des Aeutzern, Djuverereist morgen nach Berlin , wo er von Kaiser Wilhelm empfange«und mit dem Staatssekretär von Kiderlen -Wächter eine Unter¬redung haben wird .

Böafferstaud des Rheins.Konstanz . Hafenpegel. 17. Nov . 3,51 m ( 16. Nov. 3,52 w).Schusterinfel, 18. Nov . Morgens 6 Uär 2,21 m (17. Stow. 2,23 mlKehl. 18. Nov. Morgens 6 Uhr 3.12 w (17 . Nov. 3,19 w).Marau , 18. Nov. Morgens 6 Uhr 4,96 w (17. Nov. 5,06 m).Mannheim , 18 . Nov. Morgens ü Uhc 4.83 w (17. Nov. 5,04 »)

Persnügungs - und Pererns -Anzeiger .Mas Nähere bittet « an au« de« Inseratenteil zu ersehen.)
Freitag den 18. November :

ALg. deutsch. Sprachverein . 814 II. Fritz Reuterabend i . gr. Rathauss.Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .l . Bad. Kynolog . Verein. 814 Uhr Dereinsabend im Palmengarten ,Fußballklub Alemannia. Vereinsabend.Fußballklub Phönix. Löwenrachen.Fußballoerein. 814 Uhr Dereinsabend im Klubhaus.Jllich» Zitheroerein. 814 Uhr Probe im gold . Adler.Jnftrumentalverei«. 8 Uhr Stiftungsfestkonzert im Museumssaal.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Turugemeiude . 8 U. Turn. f. Mitgl . u. Zögl. in der ZentraltvrnhallzTurngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl. Turnh . Realgyinn.Derb, deuflch. Handlungsgeh . zu Leipzig. 9 ll . Derslg . i . Landsknecht.

Meine beiden Gnkelchentrinken täglich Biofon . München , Jackftattstrcrße 11 -, 7. Aug . 1909.Meinen beiden Enkelchen im Alter von 8 und 10 Jahren , die soblutarm und in der Entwicklung zurückgeblieben sind, gab ich einigeZeit lang täglich einen guten Mlosfel voll von Ihrem „Biofon " mitetwas Kakao vermischt und in Milch gekocht , welches Getränk sie sehrgerne nahmen . Schon nach ca. 14 Tagen zeigte sich die Wirkung Ihre»Präparates , der Appetit besserte sich, das Aussehen wurde ein gesün¬deres und das Allgemeinbefinden ein wirklich zufriedenstellendes , sichwerde den beiden Kleinen noch weiter „Bioion " geben und kann ichdasselbe für schwächliche Kinder nur empfehlen . Hochachtend? K a t 6.Birner . Schneiders -Wwe . Unterschrift beglaubigt : Alfons Ga¬bel , Notariatsvertreter . Biosan ist das beste und billigste Krästig-ungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheken. 6267a
Ueber die im Verlage von SB. Vobach u. Eo., Leipzig, erscheinen¬den Spezialzeitschriften : «Deutsche Wäsche - und Handarbeits-Zeitung"

und „Deutsche Kinder -Modenwelt " liegt der Stadtauflage unser«!heutigen Ausgabe ein Prospekt bei. 10750asamkeit, ja der Förderung und Begünstigung . Das Halten !christlicher Sklaven wurde ihnen trotz allsx päpstlichen Einsprüche Iwieder gestattet . Der Verkehr mit den christlichen Familien jging auch bei den römischen Verboten nicht verloren , ja Karlder Große stellte sie staatsrechtlich völlig gleich . Prozesse unterJuden kamen vor eine jüdische Gerichtsbarkeit , Prozesse vonJuden mit Christen vor die staatlichen Gerichte. Gottesurteileindes durften gegen Juden nicht angewendet werden.Karl der Große gab den Juden volle Freizügigkeit und Ge¬werbefreiheit . Der Warenverkehr mit dem Orient lag fastausschließlich in den Händen der Juden , ohne daß von Ausbeu¬tung irgend etwas bekannt geworden wäre . Der Weinhandelging durch die Juden , so daß eine christliche Klage dahin ging ,daß das Abendmahl mit dem Wein jüdischer Händler gefeiertwerde - Auch besaßen die Juden Erbbefitz im Lande und trugenkeine anderen Steuern als die üblichen. Dagegen erfreuten siesich zahlreicher kaiserlicher Privilegien .
Es war die glücklichste Zeit des Judentums im Mittel¬alter , als hätte die Vorsehung ihm vor den nahenden Ver¬folgungen noch einmal helle Tage schenken wollen . DieseVerfolgungen fanden in dem fränkischen Bischof Agobart einebesondere Stütze. Er war ein erbitterter Gegner der Juden .Unter Kaiser Ludwig dem Frommen vermochte er ihnenzwar auf die Dauer noch nicht zu schaden, denn Ludwig kamden Juden weit entgegen und gewährte ihnen manchen Ein¬fluß , ebenso wie die Kaiserin ihnen zugetan war . Damalswird sogar vom Uebertritt des hochangesehenen allemanni -

schen Geistlichen Bodo zum Judentum berichtet . Und alsBischof Agobard und seine Leute gegen die Juden vorgehen,tritt ihnen Ludwig unnachsichtlich engegen.Ludwig erweiterte die Gleichstellung der Juden imFrankenreich auch noch dahin , daß er das Zeugengesetz , dasfrüher den Juden nicht vorteilhaft war , zu ihren Gunstenänderte und auch sonst in jeder Beziehung sich gerecht und
entgegenkommend erwies .

Die christliche Kirche — so schloß der Redner seinen mitBeifall aufgenommenen Vortrag — hat diesem Fürsten um an -

I derer Verdienste willen den Beinamen des „Frommen " gegeben.I Aber auch nach , unseren Anschauungen hat er diesen Namen
j verdient und hat verdient , daß er in Israels Gedächtnis bleibtals ein Mensch und ein Herrscher , der Segen gespendet und ingesegnetem Angedenken darum unter uns weiterlebt .

Gerichtszsitung .
— Heidelberg, 17. Nov. In der Gerichtsverhandlung gegen dashiesige Eilboteninstitut «Rote Radler" wegen unberechtigter Brief-beförderung ist bekanntlich die Meinung vertreten worden , daß dosInstitut berechtigt gewesen wäre , die Verteilung der Briefe vorzu-nehmen auf Grund einer besonderen Adressenliste. Zur Vermeidungfolgenschwerer Jrrtümer teilt das Postamt mit, daß die Auffassung,eine Verteilung von verschlossenen , unadressierten Briefen, Karten,Drucksachen und Warenproben auf Grund besonderer Verteilungs¬listen durch eine die Einsammlung , Beförderung oder Verteilung sol¬cher Sendungen gewerbsmäßig ausübende Anstalt fei gesetzlich zu¬lässig und straffrei , nach vorliegenden Reichsgerichtsentscheidungen,irrig ist. Eine Sendung wird als mit einer Aufschrift versehen be¬trachtet , wenn in irgend einer Weise erkennbar gemacht ist, daß sieeiner bestimmten Person ausgehändigt werden soll .---- Berlin , 17. Rov . (Tel .) Der BeleidigungsprozeßDr . med . Kremer gegen den Geh. Regierungsrat , vorjährigenRektor der Berliner Universität Prof . Dr . Erich Schmidtund den Archivar Dr . Rinde -Pourt anläßlich der Heraus¬gabe der Heinrich von Kleistbriefe endete heute nach mehr¬stündiger Verhandlung vor dem Schöffengericht am Amts¬gericht Berlin Mitte mit einem Vergleich, in dem die Par¬teien die gegenseitig erhobenen Vorwürfe mit dem Ausdruckdes Bedauerns Zurücknahmen und sich bereit erklärten , die

gerichtlichen Kosten je zur Hälfte zu tragen .
— Berlin , 17. Rov . (Tel .) Im Moabiter Krawallprozeßbeschloß der Gerichtshof noch drei Angeflagte aus der Hast zuentlassen.

^ ^hd Halle a. d. S ., 17. Nov. (Tel.) Der Zahntechniker ArnoldKreitemryer, der, wie gemeldet, einer Postschaffnersfrau statt eines
Zahnes vierzehn ohne ihr Einverständnisgezogen hatte und dafür zu

8 Monaten Gefängnis verurteilt worden war, ist heute in der Beru¬fungsinstanz freigesprochen worden . Das Urteil wurde damit begrün¬det, daß die Postschaffnersfrau für befangen zu halten sei, da sie gegenden Angeklagten einen Zioilprozeß eingeleitet und erst drei Monatenach dem Vorfall Strafantrag gestellt habe.
Plauen (Vogtland ) , 1 . Nov. (Tel.) Wie die „NevePogtländische Zeitung " meldet, ist der Weber Robert Eerbethaus Untertriebel i . B ., der am 17. August feine 77 jährigeSchwiegermutter getötet hatte , vom Schwurgericht zu Plauenwegen Totschlags zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahre « Ehr»Verlust verurteilt worden.

Uon der Krrftfchiffahrt .
---- Hamburg , 17. Rov . (Tel .) Der Kapitän des schwedische«Dampfers „Eodhem"

, dessen Schiff mit einer Ladung Heringenvon Loweftoft hier eingetroffen ist, berichtet, am 13. November ,abends 10 Uhr 10 Min ., habe er bei hellem Mondschein in 54.10Grad nördlicher Breite und 7.21 Grad östlicher Länge einengroßen Ballon in nordwestlicher Richtung treiben sehen. Nach
Ansicht des Kapitäns befanden sich im Korb Leute . Auf den
Anruf habe er keine Antwort erhalten . (Vermutlich handelt es
sich um den feit Sonntag vermißten Ballon «Saar " vom Nieder-
rheinischen Verein für Luftschiffahrt) .

- -- Denver (engl . Grafschaft Norfolk) , 18. Nov. (Tel .)Der Aviatiker Ralph Johnston , der einen Welthöhenrekorvaufgestellt hat , ist gestern aus 800 Fuß Höhe abgesturzt.Johnston war sofort tot .
O . London , 17 . Nov . (Privat .) Ein Bleriot „Mono plan", nickeinem Motor von 50 Pferdekräften , wird von London nach Perfilzum Versandt gebracht, um den Zwecken eines Aussehers von aus¬

gedehnten Oelfeldern zu dienen . Zm Luftschiff wird der betreffend«Ausseher seine Infpeltionsrund« machen. Die Gesellschaft , in deren
Diensten der Aufseher steht, hält diese Art der Aufsicht für die prak¬tischste. Ein zweiter Aeroplan wird demnächst nach Süd-Amerik«versandt werden , der dort gleichfalls Auffichtszwecken für eine neu«
Eisenbahn dienen soll.
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Crsße PüVell-TttjttlgttNg. ^
Samstag den 10. November , nachmittags 2 Uhr , werden im

Berfteigernugslokal Zähringerstraße 29
gegen bar öffentlich versteigert :

eine große Partie schöne, feine , große Lederpuppen mit Köpfen,sowie Ledervupvengestclle in allen Größen .
Ferner eine große Partie Kreiselspiele für Groß und Klein ,eine Partie Cigarren .
Liebhaber ladet höflichst ein 16808

I . Hischmann sen ., Auktionator.
Waren und Fahrnisse werden jederzeit zum Versteigern angenommen .

A . H. Rothschild
Ausstattungs-Geschäft Kaiserstrasse 167.

Damen- und. Kinder-Hemdhosen.
Gestrickte Untertaillen , Strümpfe .

16619 .8.1

Geflügel !
nur feinste Mastware , 16676

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
von Mk. 1.10 bis Mk. 1.60
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Drathahneu
Poulets .
Poularven
Kochhühner
Ente »

0# * la . Hafer -Mastgänse
MT la . Ulntet Bratgänfe
AM" la . Fettgänse

B - kdstr. ei u » Iflnciap
(^udwigspl.) iviiiaier ,

bis
160 * .2.2© ,2.00 „ ,
3 .20 „ .

Pfd .

Reform - Bücherschränke
mit verschieden grossen Abteilen und staubdicht scbliessenden
Glastüren . — Jeder Schrank durch Einsetzen neuer Abteile

beliebig za
vergrössem

G

Preisliste kostenfrei.

■ Gebr . Boschert , Karlsruhe ,
2 16679 Kontor - und Haushalt - Einrichtungen .

Mchkajfee Turmberg
unerreicht an Geschmack und Bekömmlichkeit.

Bester llastee- Lrsatz der wett , wer das Beste will, mutz
Alles prüfen ! Letztlich empfohlen. i 585 i .io.6

Sonder-Preise für
alle Sorten Mehle
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Kuchenmehl
Konfektmehl

in Säckchen .

Phönix-Mehl
in Säckchen .

5 10 12 ' ,', 25 lOOPsd -
83 1.65 2.15 425 16-
90 A 1.78 2 .3« 4.45 17.50
1.05 2- — 460 —
95 1.88 2 4« 4 .65 18.25
1.10 2 10 - 4.75 —

mit dem bekannte « Rabatt .
Bei einem Originalsack von 200 Pfd . ermäßigt sich der Preis
um Mk . 1.— pro Sack . Für größere Verbraucher , Geschäfteund Bäckereien Extravreise .

Brotmehl per Pfd . 13 , 14 und 15 4 .

Brot-Abschlag:
Hausbrot . . . .
Zwieback , echter Arabins

per Laib 33 H
per Pak . 13 H
3 Pakete 40 <3,

16575 .2.2 Für Kindernahrung
empfehle den rühmlich bekannten

Kindergries . per Pfd . 40 H

TEPPICHHAUS
ADOLF SEXAUER

GR. BAD. HOFLIEFERANT FRIEDRICHSPLATZ N8. 2. TELEFON 164.

GROSSES LAGER IN TEPPICHEN , DIWAN - UND BETTVORLAGEN
JEDER ART .

STOFFE FÜR MÖBEL , DEKORATIONEN UND WANDBESPANNUNGEN .
GARDINEN , STORES , BETTDECKEN , BETTRÜCKWÄNDE .

TISCHDECKEN , DIWANDECKEN , REISEDECKEN , WAGENDECKEN .

FENSTERMÄNTEL , FUSSTASCHEN , FELLE, KISSEN ETC . 16677

RABATTMARKEN . BILLIGE PREISE

Fekepho«
1837 . Jeune Allemand de 19 am desirel

faire la comtaissance d’m jeune I
komme francais.

S’adresser au bureau du journal
Nr. 843833. Mnsiklchm,

letots
Kostüme . s

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr. r.
Oststadt .

Damen- u.KinLerkleider
werden in der einfachsten bis fein¬
sten Ausführung augefertigt bei
mäßigen Preisen . Langjährige Er¬
fahrung . Damenschneider « Ger »
wigstr. SN, 3. St . , rechts . (Straßen¬
bahnhaltestelle : tschlachthof .)

8elfl-IMehell
ohne Vorspesen, mit ratenweiser
Rückzahlg . Biele Auszahlungen ?
Reell u . diskret . Hypotheken I. , II.,
Baugeld , besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe , Hardtstr. 4b. (Schrift-
lich 20 Pfg . Porto beif.). <843892

mW 15000 Mark
auf prima Objekt und Lage, als
2. Eintrag per 1 . April oder trüber .

Näheres kostenlos durch
B . Kossmann , Douglasstr . 14.

Heirat .
Assessor, im bad. Staatsdienst ,wünscht, weil hier noch fremd, aus

diesem Wege hübsches Fräulein von
Bildung kennen zu lern . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert u . ver¬
langt . Gewerbsmäßige Vermittler
verbeten . Möglichst ausführliche
Briefe mit Bild unter Nr . 2543888
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat !
wünscht kath . Fräulein , 29 Jahre
alt . tüchtig im Haushalt , mit kath .
Herrn in sicherer Stellung .

Offerten unter Nr . 2543797 an
die Exved. der „Bad. Presse" erb.

Anonym zwecklos.

uutci .tiujt , w vwuhv #
Harmonia » rc. gegen sehr mäßi¬
ges Honorar .

Gest. Anmeldungen erbeten
Amalienstr . 0 , parterre.

NB. Sprechstunde » von 8—12 Lhr
vormittags . B43485.8.3

Möbel ,
einzelne Stücke, sowie ganze Ans¬
stenern . nur gediegene Arbeit , zubilligsten Preisen zu verkaufen.
MödelschreinerelRudolfstr. is
6.6_ beim Durl . Tor . B43406

^ .
"

-'Bratgänfe ,
fr . gefchl. u . gerupft . IS Pfd .-Kolli
frko. Mk. 6.50, 3 fette Ente» Mk. 7.N. Miller , Reuberun (Oberfchl.) iMXta

Teilhaber
mit ca. 5—8000 M . Barkapital sof .für Bersandgeschäft gesucht. Rückz .d. Kapitals innerh . 2 Jahr . Nachweis¬bar rentable Sache mit sehr hohem
Gewinn . Offert , unt . Nr . 1843848
an die Exp, d. „Bad . Presse " . 2.1

üi
teinbaukasten, alles billig abzug.

2543889 Nronenstr . 3 . 4. St .

MK Weihnachts-Bescbenh rasmsll
Tom heute kl « Bude HotmhI

M. 3.— »n von seine » eigenen Bild
wbAt Jeder bet Bestehvmg

isllsläi ; M l Vergrößerung
mit Passepurtont 30X36 ca grow.

Uasera Preise blelbea trotzen liiessst»« UEBgee vie seHher.

Glanz - Photographie ^
Matt -Bilder

12 Visü
M . 1 .80 Samson & C ^ Bilder

13 V*rit
M. 4L0

M. 4.80 Karlsruhe « Kaiserpassage 7.
13 Cabmet

M. S.—

Auch Sonntags den ganzen |Tag geöffnetvon 9 Ms 6 Uhr.

_ _ Billiges
Möbelangebot :
Chiffonniere zum Abschlagen zu 44.

46 u . 48 Mk ..
Vertiko 46. 48 Mk. , 16571 .2.2
Diwan 46. 48. 50 Mk..
Ausziehtische 22 u . 25 Mk .,
Ummertische mit Eichenpl. 13 Mk.,Lüchentische 6 .50 Mk .,
1 zweit. Sviegelschrank 90 Mk.

Riippnrrerftratze 20 . .

zu verkaufen:
einige antike HeUigen -Bilder , aufGlas gemalt . B43847 .2.2Au erfr . Putlitzstr . 18, 5, Stock.

Antiker « rotzer Koster
Preiswert zu verkaufen. B43839

Gerwigftraße 4, 5. St . , rechts.
^ in fast neuer Smocking mit

Weste , auf Seide gearbeitet , ist
für 25 Mark zu verkaufe ».Normale Größe . B43867

Klauprechtstrasie37 . pari.

Dachshund ,
sehr schön, rostbraun , klein, artig ,
wachsam, 28 Monate alt . weil zurJagd nicht verwendbar , billig zu
verkaufen bei 1078S«r.2.2

Oberförster Reinhardt
in Wolfack .

Boxer
4 Monate alt , dunkel gestromt , so¬fort zu verkaufen . 2543868 .3.1

Waldhornstr . 53 , Part.

| Luger «, Filialen. 1
HatOrliches Mineralwasser des Bassin de lichy

Source „ iLa Royale 44. 105790.4 .2
Käuflich bei Herrn B . Finkeistein , Rintheimerstr. 10, Karlsruhe .

Elegante Damenhüte
Kinderhüte.

Grosses Lager in Filzhüten . Stoffen , Bändern , Cordein ,
Strauss - und Fantasie -Federn und allen Garnierartikehi

im Spezialgeschäft

!L
16287.3.3

Kaiserstrasse 205 .
i • iniMIIMIUUlHllHl

Rabattmarken .
■niiiininnniiniimiaHHiMinnniuNwun

1 Modistinnen Vorzugspreise . ;

Echterdmgen . 10152a

rtilöerliroiil,
Frack- und Gehrock -Anzüae,sowie Theater -Kostüme verleibt

Phil . Hirsch, Steinstr . 2.

Geprüfte Maffeurin empfiehlt
sich , auch Teilmassagen . 2540224
15 .15 Lessingftraße 14 , 1 . Etage .

Akte, »ftänder gr««TÄ -
eben. Offert , uut . Rr . SB4SI29 an
t« Erved . der „Bad . Presse .

" 6L«Ms Vieser
Kaiserstrasse 153

Reinrassiger , deutscher 2.2
Vorstehnnnd

Ein Wurf 8 Wochen alte
deutsche Boxer

Eltern höchst prämiert , hat abzugeb .
2543750 Wild. Strubel . Dirrlack

schgses
halbe undganz « Waggon, verkauftL . W * IIe , Xeltybi 2.

BtmAtt Maanettabazns . m «.UUVllll , mod. Dessin«, wirb fmt
nur LS Mk . ssonst 65 Ijrfauft ,6 Monate alt , zu verkaufen .SR4.3744 3U4#itf. Dt&* 17 1 T- vaiaTso
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16542 Grosse
Auswahl.
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Kunsihanülg . und Rahmenfabr . Kaiserstr . 149.

Spezialgefchäft für

Bildereinrahmungen. Billige
■Preise .

1
Gesangverein
Concordia e . V,

Karlsruhe .

Samstag den 19. November 1910
im grossen Saale der städt . Festhalle

KONZERT
zur Feier des 35 . Stiftungsfestes .

Musikalisehe Leitung : Herr Chormeister Heinrich Lechner .

Mitwirkende :
Frau Hedwig TTiarx-Kirsch

Grossh . Hessische Kammervirtuosin aus Mannheim .
Herr Gerhard Tödte

Konzertsänger aus Crefeld.

Beginn 8 Uhr. Saal , und GalerieSffnung 7 Uhr.
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬angehörigen ergebenst ein und verweisen bezüglich des Näheren aufdie besonders ergangene Einladung .
Die vordere Hälfte des Saales bleibt für die Mitglieder Vorbe¬halten , ebenso die beiden vorderen Reihen der oberen Galerie .Als Ausweis di nen die Mitglieds- und Beikarten ; für die obereGalerie ist außerdem eine von der Stadtbehörde abgestempelte(grüne) Eintrittskarte erforderlich . 16312 .2 .2
Nach Beendigung des Konzertes findet

Bankett mit Ball
statt

Der Vorstand .

Gartenstadt -Ausstellung
im alte« städtische« Krankenhans am Lidellplatz,

wegen des anhaltend starken Besuchs noch bis
Sonntag de« 20 . November, abends 9 Uhr geöffnet.

Geöffnet : Wochentags von 1— 9 Uhr .Sonntags von 10—9 Ahr . 16683
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ Dev Vorstand .

#

']| [l !ifiiidiicriifut |difr8prfl(l!.iifrdii.
Zur Feier des 18 « Geburtstages des Dichters Fritz ReuterReuter findet am Samstag de« 18. November , abends *1*9 Uhr. imgroßen Rathaussaale ein '

16495

Fritz - Reuter - Abend
statt unter gefl . Mitwirkung des Herrn Regifieurs Otto Kienscherfvom Großh . Hoftheater hier .

Me Reuterfreunde sind herzlich eingeladen.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder :

Saal numeriert . t .50 MkSaal nicht numeriert . 1 .00 Mk.Galerie . o .50 Mk.
Vorverkauf in Links Buchhandlung , Kaiserstraße 94.
Der Reinertrag ist für das Reuterdenkmal in Stavenhagen be¬stimmt .

Der Borstand.

Restaurant z. Klapphorn.
Heute Freitag :

Schlachttag ,
von 6 Uhr an ff. Schlachtplatteu . 14714

wozu höfl . einladet _ Ilm il Wetteraiier .

Me Brauerei Kämmerer.
Heute SihlMtag. :

Bo« 6 Uhr ab Schlachtplatte. 1112
Wozu höflichst einlabet ft . Zahn , Hel . 2754

Karlsruher

Turngemeinde
1861.

Haarkrankheiten ,
wie Haarausfall . Schuppen , Flecken , Kopfjucken werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach wissenschaftl . Methode behandelt .
Voll Herren Aerzten bestens empfohlen.

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Tamen -
und Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeiteu .

Ws F. Heppes,
Herreuftratze 25 , einzigste Spezialität am Platze. 3343911

* lüP/lfll *

Mostbirnen !
la. prima, französische Champagnerbirnen , tadellose Ware, zun
billigsten Tagespreis , in halben und ganzen Waggonladungen täglia
hier eintreffend . 16662 .2 . >

Carl Rudi , Hotel Lutz, Karlsruhe, Tel. 220.

Dienstag den 22 . d . M ., |
abends 10 Uhr , im Lokal :

Außerordentliche

Tagesordnung :
50 jährig . Stiftungsfest .

Der Wichtigkeit dieses Punktes
wegen bitten wir um vollzähliges
Erscheinen -. 16682

Der Turnrat ,

Wischer Train-Verein
Karlsruhe ^

Samstag den18. November 1010 ,abends halb 8 Uhr
Vereins - Abend
im Vereinslokal . Restaurant
»Zum weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald - u . Erb -
prinzenstratze , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen ' und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche frenndlichft einladet

Der Vorstand .

/ rKjSmii ehe « , lab .
'

Ür Iklikk Sragmer .
^fjV\ Unter den Protektorate

Sr. G. H. Prinzen
Maximiliaa vaa Baden

Nächster Vereinsabend
indei statt : Samstag den 2 « . d .Mts . im Lokal.

Der Vorstand .

ictis Zite - lleirn
Heute Freitag ff. 8 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : ^/Goldener Adler " .

I llmit , t . l
Unter dem ProtektoratSr.Durchlaucht

des Fürste, zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 8 Uhr

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich
Beteiligung

wird gebeten . Freunde unserer
Sachs itetS willkommen .

Der Vorstand.

iF . - E . , ,Sranhanta
"

((. 8 . )
Eigener Sportplatz a . d . Rint -

hcimerstraßc . 16682
Samstag abend 8^ Uhr

Mo nats - Versammlnng
im stlubhaus .

Sonntag den 28 . Rov . 1310 :
IN. u . IV . Mannschaft geg . Weft¬
stad t III. u . IV. ( Weststadt - Platz ) .

Beginn 3 bezw . PU Uhr .
A .H . - Mannsch . geg.Phönix A.H.

(Phönixplatz ) .
Aus uns . Platze , 4 Uhr :

Training für I . u . II .
Abends : Gemütliches Bei¬

sammensein i . Klubhaus unter
Mitwirkung der Hanskapelle .

■« *

Verein
der WärttemherBer .

Samstag abend 8 Uhr :

im „König von Württemberg " .
Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

Karlsruher

toMI-lem W)
Unter dem Protektorat« $. S . ff.
d . Prinzen Maxiinttianv vaden.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Moltkestraße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadier !.

Telephon Nr . 2315 .
Freitag de« 18. Novbr . 1910,' ff,9Nhr :

Vereinsabend im Klubhaus.
Sonntag den 13 . Novbr . 1810:
L Mannschaft in Würzburg .

Abends 3 Uhr :
Zusammenkunft im Klubhaus.UP .

\wJ

füssoaiiriub

. . . jBMÜNlxlRiflt/ ]. t S 9 • • f*

Meister ; . Deut51hlang
1908/09.

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrachen.
Sonntag den 20 . November :

I . Mannsch . in Strafiburg ;
auf unserm Platz vorm .lOUHr :
Training der IV . u . V. Mann¬
schaft , sowie der übrig . Mann¬
schaften ; nachm . 1 Uhr : III.
gegen II. Mannschaft ; ff »3 Uhr :
Phönix A . H. gegen Franko-

nia A. H. Eintritt frei.
Mittwoch den 23. Rov. :

Juniorenversammlung und
Wettspiel auf unserm Platz .

Karlsruher F .-C. Alemannia .

Sportplatzbei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn.

Heute Freitag : Bereinsabend .
Sonntag den 28 . Rov . 1918 ,
1. Mannschaft : Wettspiel

in Stuttgart .
Abfahrt wird bekannt gegeb .

Die für die anderen Mann¬
schaften angesetzten Wettspiele
fallen weg . Bnß - u . Beiiag aus .
Dienstag : Spielerversammlg .

Wixtjchaftsherd,
auch für Herrschaft geeignet , 120/75
gr ., preisw . zu verkaufen : B43901

Herdschlofferei Schillerstr . 4.

Ecke Garten - und Lessingstrasse
Inhaber : Jacob Müller .

Heute Freitag den 18 . lovember , abbads 8V> Uhr :

Künstler- Konzert
auf einem „ Konzert - Phonoliszt “.

SV Einzig existierendes Instrument am Platze.
□ □□ 16693

Oskar Strauss urteilte und sagte wörtlich :
„ Plionoliszt steht einzig da “ ,

Die zum Vortrag kommenden Kompositionen sind Wieder¬
gaben berühmter Künstler , wie : Backhaus , D’Albert, Pauer ,Moskowsky etc.

□ □□
Eintritt frei !

Gasthaus „zur Rose"
(Saiserplatz ).

Freitag de« 18. November, abends 8 Uhr :

Künstler-Konzert
gegeben von den Mitgliedern der 16672

' § eiü - Grenadier - KapeUe.
Eintritt frei.

c

TV. ßuger
Tjerrenftraße 38.
'ZefepQon Jlr. 2.602 .

16678 .6 .1

ä fltefier Q,
äünftferifdjer
TfjotograpQfc.

Tafel - Aepsel ! !
Bekanntlich ist das Bodenseeobst das beste, haltbarste und schmack¬

hafteste . und offeriere wlches ab meinem großen Lager , aus den Edel¬
obstanlagen von Wafferburg und Nonnenhorn ( Bayern ) , zu den billigstenTagespreisen . Heutiges Lager zirka 1800 Zentner .
18 Pfd . Kochäpfel 80 Pfg . 1 10 Pfd . Goldparmänen 1 .20 Mk-
10 „ „ 80 „ 110 „ Lederäpfel 1 .28 „lO „ „ 1 .88 Mk . 1 10 „ dko. groß , prima 1 .68 „10 „ „ ganz groß 1 .20 „ ! 10 ;, schon ., v . Boskopp 1 .58 „10 „ schöne Kohläpfel 1.28 „ 110 „ schön , „ „ la . 2 .00 „sowie feine Tafelbirnen , alles frei ins Hans , empfiehlt höflichst

J > KÜng , JMalienstratze 59 , Uhlandstraste 88 ,Schützenstratze 68 . B43918

Hirne fege sind gezählt.
Fm unsere letzten Stücke nun schnellstens zu verkaufen , reduzieren wir nochmals
kaufStikeilto früheren Preislage 3 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . ,

um nun endgiltig damit zu räumen , jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 16653

Schönes

MenziuMe
ist noch einige Abend in der Woche
zu vergeben . . 16669 2. 1
Restauration « atmen ,
_ Ludwigsplatz ._'

«Theaterplatz
. Rang , Seite ( Eckplatz. C , ungrade

.vird sofort abgegeben . B43884
Friedenstr . 16 , parterre .

^
Theatervlatz . I>- Rang . Mitte

II. Abt ., unger . abzugeben . B438d3
Karlftraste 15.

King« , Broschen
Ohrringe , Colliers
Krawatfen -Nadeln
Armbänder
Medaillons

Manschetlcn -KniSpfe
Herren -Uhrketten
Damen - U hrketten
Uhrschleifen

Ferner ein Posten teuerer Waren wird zu jedem annehmbaren Preise verkauft Ebenso eine Anzahl
hocheleganter und moderner Herren - und Dameu - Uhren in verschiedenenAusführungen , z . B. in echt Silber schon von Mk . 8 .— an .

Bijouterie de Poris , Karlsruhe , Ki

m
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Benutzen Sie die großen Vorteile , welche Ihnen meine

i 95 Pfe
Woche Woche

bietet , jetzt schon zu Einkäufen

für praktische und billige Weihnachts - Geschenke .

Karlsruhe

Kaisterstr . 181

Viele Artikel sind noch in grosser Auswahl am Lager .

M . Schneider

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme beim

Heimgang meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter und Schwester , danken
herzlichst .

Familien Hing - Stiickert.
Karlsruhe , den 17 . Novbr . 1910 .

Men Freunden u . Bekannten
zur Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter . Großmutter u .
Schwiegermutter

beute nachmittag halb 1 Uhr
nach langem , schweren Leiden
im Alter von 78 Jahren ge¬
storben ist.

Im Name» der Hinter¬
bliebenen;

Die Beerdigung findet am
Freitag den 19. Novbr. 1910 ,
nachmittags halb 2 Uhr, vom
Friedhof Mühlburg aus statt .

Konrad A
Schwarz Sjr

50 Waldftr, 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr. Lieht

in reichster Auswahl.

Israelitische Gemeinde.
18. Nov. Abendgottesdienst 4" Uhr
19 . Nov . Morgengottesdienst 9 „

Juaendgottesdienst 3 „
m Sabbat -Ausgang 5“ „
WerktgS.Moryengottesdst . 7“ „

Abenogottesdienst 4“ „
Tsr.RettgionSgesellschaft
18 . Nov . Sabbat -Anfang 4^ Uhr
19 . Nov . Morgengottesdienst 8 .

Schüleraottesdienft 2*> _
Nachm .-GotteSdst. 4 „

_ Sabbat -Ausgang 530 „D erktgs.Morgengottesd ienst 6^ „

Für einen am 21. d . M.
beginnenden

Tanzkursus
erbitte Anmeldungen
Kaiserstraße 22.

Honorar 10 Mk.

R. Landmesser, S"™
Beste und billigste Knrse

am Platze.
* 16260 .66

AH . Hoftheattt Karlsruhe .
Freitag den 18. November 1810 ,16 . Abonnements-Vorstellung da
''tot . B uelDi AI onnenienlsiarten i

Kohannisfener .
Schauspiel in vier Akten von

Hermann Sudermann .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Vogelreuter , Gutsbes . C. Dapver .
Seine Frau Marg . Pix .
Trude , beider Tochter A. Müller .
Georg v . Hartwig , Bau¬

meister, Vogelreuters
Neffe Fritz Herz.

Marikke, gen. Heimchen,
Vogelreuters Pflege¬
tochter Mel . Ermarth .

Die Weßkalnene M . Frauendorfer
Haffke, Hilfpred . F . Baumbach.
Plötz , Inspektor Paul Gemmccke .
Die Mamsell Marie Genter .

Zeit der Handlung : Ende der
achtziger Jahre .

Ort : Das in Preußisch -Littauen
gelegene Gut Vogelreuters .

Anfang *18Uhr . Ende nach ^.10 Uhr
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel - Preise .

BERLITZ SCHOOL
MW, SPRACHEN MW,

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 166Ö, 4whi

Tücht. Schneiderin
Hause. Schlofivlah 14, I. B^ ,
3te >rIr »roil etn Bortemonnale•ocuumi mit Inhalt von
AmaUenstraße durch Hirschstr. bis
Kmserstraße. Abzugeben gegenBe-
lohnuna Fundbureau . B4391 9

, Große Kommode (antik ,
zu verkaufen. B43896
Kaiserftratze 192, am Mühlburgert .

IDoaeriies Sdilafzlminer,
bestehend aus 2 Bettst . , 2 Nacht¬
tischen m. Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit mod. Marmor u . Spiegel -
aufs., 1 gr ., zweitl . Spiegelschrank,alles mit Kristallglas , I Handtuchst.
in hell eichen , wird für den aus¬
nahmsweise sehr billigen Preis von
nur 285 Mk. abgegeben.

Dazu paffende felbstangefertigte
Patent - und Polsterroste und alle
Arten Matratzen äußerst billig bei

Lud . Selter *,
2,i Waldstraße 7. 16694
Herren-Fahrradhx °"L'
25 Mark abzugeben . B43913

Gartenstraffe 10, 5. Stock.

Neuheiten
in

Damentaschen
Grösste Auswahl \

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
Kaisersrr . 173

Uhren -Reparaturen.
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze. — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhr M.1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue Feder
M . 2 , Federeinseben u .Oelen M.1 .20,Glas , Zeiger, Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für iede Uhr. B439I7
Joh . Träger , Kaiserstr . 17, <ö„ II .

Handschuhe
kür Strasse
und Sport

Spezialität :

Ml■ D.

Spezlal -Sport - Haus

Otto Freimdlieb
vorm . E. Dahlemann ,
31 Kaisersir 185. 16600

Anselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzeristr . 21.

* 2. Stock . 12935

Gold . Damenuhr
14 kar., gold. 14 kar . Kettenarmband
u . eine goldene Herrenkette , 8 kar.,
sehr billig zu verkaufen .

Schlotzplah 13, Eingang Karl -
Friedrichstr . , Part , rechts. 3343914

Billig zu verkaufen : 1 Waschkom¬
mode,' 1 Nachttisch , nußb . pol. , weiße
Marmorplatte , 1 Galerie f . Doppel¬
fenster u . 1 Vogelorgel . B43902

Sckützenstr . 16 , 3. Stock , rechts.

braun , 9 Jahre alt , 1,75 groß , gute
Beine , Rassepferd, bill . zu verkaufen
od. auf kleiner , zu vertauschen. 2 .1
B43907 Klauprechtstr . 16 , part .

Pferdverkanf.
Eine Papvstute , kräft .

gebaut , billig zu verkauf.
Näh. Köruerstr . 33135 .
im Kontor . 16630.3.2

HÄ. Sttlonliiilet
in ff. Ausführung gr . Zimmcr -
teppich , 3,50 : 4,00 Mir ., gebe .
Moquette - Diwan , Ausziehtisch,
Stühle , Betten , Schränke , Bertiko ,
Kaffenschrank , gr . Garderobeschrank ,
Küchenschrank , Emailherd zu verk .
» 43915 Sovhienstraffe 13.

mn_
Bauingenieur,

mit Hochschulbildung, gut . Zeichner
und Rechner, gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . 8343831 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 24

Ser Meimerlrieb
an Private eines großartigen ,
ges. gesch. Artikels ist zu vergeben .
In jedem Hause Verwendung dafür .

Offerten unter Nr . B48878 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

rächt Schneider YjRf
gesucht . Herrenstraffe 27 .

Tüchtige selvständige
Elektro -Monteure
sofort gesucht . 16664.2 .2

Gottfried Mayer ,
Göthestr . 31 .

Schlosser
tüchtiger, selbständiger , kann sofort
eintreten . 16691

Hl. Lauge ,
Akademiestraffe 0 . I.

Härter ei Hausdiener ,
redegewandt , verheiratet , tn da

in e . Ort v . 4000 Einw ., nachweisb .
35 Mk. Tages -Einn . , zu 12000 Mk .
sofort zu verkaufen . 2 .1

Offerten unter Nr . B48906 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

redegewandt , verheiratet , in dau¬
ernde Stellung bei guter Bezahl¬
ung und Provision sofort gesucht .

Aulerik. Kleiöer-Klinik,
B43916 Adlerstraße 8.

SWeHemnAW
in all. Größen , ganz besondersbillig,
Herren-Hosen

guter Schnitt . 2.50, 4 .50, 5 Mk .,
Paletots für Herren , sehr billig.
Komplette besonders schöne
Gaszuglampen
schöne Suspension,4 Flamm . 30 Mk.,
schöne Suspension, 7 Flamm . 40 Mk.,
viereckige Tische 2, 2.50, 3 Mk .,
lebende kleine Karpfen

für Aquarium Stück 10 Pfg .
sind zu verkaufen . B43899

Lessingstr . 33, m Hof.

*=* . Gute Stelle
findet Herrschafts - Köchin , Lohn
per Monat 40 Mk . » 43900

Helene Böbm , Adlerstr . 17 ,
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

J
Stelle finden iviort:

Wirtschaftsköchin, Hausmädch .,
, welche servieren , Küchenmädch.* und Hausmädchen . 43909

Anna Jasper , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, ^Turlackerstratze 58, 2 . Stock.

Müdihsu das leldstandig kochen
« llllllGkll kann , zur Aushilfe
gesucht . B43898 Klauprechtstr . 33,11 .

Zu verkaufe».
Im Auftrag einer Herrschaft habe

ich eine sehr gute's Violine
mit Kasten , früher . Ankauf 300 M .,billig zu verkaufen. 16658.2.1

8. Kossmann, Auktionator.

Ciicbllger Mädchen
mit guten Zeugnissen in kl . Re¬
staurant sofort gesucht. 16684

Schützenftr. 50 , 2, Stock .
Mädchen - Geruch.

Ein ordentliches Mädchen findet
bei kleiner Familie auf sofort gute
Stelle . Zu ertragen Boerthstr . 36 ,
2. Stock . » 43904

Lehrmädchen Lund me
Znarbeiterin für sofort gesucht .

Zu erfragen Geschw . « rmon ,
Markgrafcnstr . 52, i . St . B438 17

Stillende MalterS” “ "Ä
nate alten Kindes sofort gesucht. ,B43876 Hirschstrafie ViT. 2 . Stock .

Weibl. Modell
von Kunstmaler gesucht. 2 .2

Offerten unter Nr . B43811 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jüngerer Kaufmann
sucht Stellung auf ein . Kontor.
Suchender " ist in der amerik. Buch¬
führung und Abschluß , sowie allen
Kontorarbeiten bewandert. . _

Angebote erbittet unt . Nr . B43857
an die Exved . der „Bad. Presse" .

Lehrstelle gesucht
Junger Mann von achtbaren

Eltern sucht Lehrstelle auf kaufm.
Büro . B43890

Zu erfr . Bismarckstr . 8 , Hths. II.

Tücht. Kaifiererin »KK
ben sehr gew . , auch im Verk . durch ,
erfahren , sucht paff. Stellung in
Lad . oder Büro hier oder ausw.
Offerten unter Nr . B43793 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

s Vermietungen.

Mieter
erhalten

kostenfrei
Läden, fieschältslokale ,

Wohnungen
tiachgewiesen durch das

Centralbureau
für Wohnungen , Immobilien ,

Finanzierungen , B^ hi
Waldhornstrasse 19 . Tel. 249.
Bureaustunden vormittags von
8 Uhr bis abends 8 Uhr, Sonn¬

tags von 11 bis 1 Uhr.

Schone 3 Zim .nerwoynung
mit Bad , Mansarde , Speicherkam¬
mer und 8 Kellern, in neuem Hause
der Kaiserallee , 3. Stock, per 1 . Jan .
zu verm . Gesl . Off. erb. ustt. B43897
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Schöne 2 Zimmer -Wohnung ist
billig zu vermieten . » 43875.3.1

Näh . Georg -7?riedrichstr . 26, IV.
am«lienjtr. 55i4” g“&
Wohnung von 2 Zimmdrn/ Küche !
Keller u . Speicherkammerper sofort
zu vermieten . Näheres B43862

Druckerei Bönning .
Erbprinzcnstr . 24, 3. Stock, schöne6 Zi mmerwohnung per sogl. oder

1 . April zu vermieten. Näheres
im Büro daselbst ._ 14415*

Schützenstraße 54 ist im Vorderh .
eine Mansardenwohnung mit 2
oder 3 Zimmer an eine kl. ruh.
Familie sofort zu verm . B43465

Näheres 8 . Stock.
Möbl . Wohnung von 4Zimmern

und Zubehör für mehrere Monate
zu vermieten .
» 43264.3.3 Hirschstr . 68, II.

Möblierte 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche und Älasabschluß zu
vermieten . Näheres B43874
Ublandfiraffe 8, 2. Stock, rechts .

8rü möbl. Zimmer zu vermieten,
Gas und Balkon. B43886 .3.1

Krieastraff « 139 , 2 Treppen.

Ecke

Herren strasse .

Bahnhofstraße 52 ist ein freund l.»
möbl . Zimmer » 1. St ., mit sep .
Eingang mit 1 oder 2 Betten sof.
zu vermieten. _ 9343798

Gerwigstratze 4,4 Tr . rechts , ist ein
schönes, großes , möbliert . Zimmer
und ein einfaches billig zu ver¬
mieten . _ 9343840

Mövllerres Zimmer
mir Pension sofort oder später zu
vermieten . » 43872

Hirschstraße 32, 4. Stock.
Zu vermieten ein größeres, gut

möbli , rtes Zimmer lofort od. spät
» 43855 Nab . Bernhardfir . 5 , 4. St

Nahe dem Martrplay ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort oder aufl . Dez . sehr preiswert zu Vermieter .B43894 Zähriugerstr . 76, 2 . Su

Götheftrahe 33, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 9348912 .2.1

Götheftrahe 37, 1. Stock, heizbares
gt. möbl. Mansardenzimmer bill .
zu vermieten . B43881

Karl -Wilhelmftratze 18. part ., sind
2 schön möblierte Mansarden «
zimmer, auf die Straße gehend,
mit leicht heizbarem Ofen billig
zu vermieten . B43569

Kriegstraße 8, 3 Treppen , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer ,
ohne vis-a-vis , sofort oder später
zu vermieten . 9343086

Kurvenstratze 11, 2. Stock , ist ein
schönes Zimmer sofort zu bet*
mieten. » 43616.5 .6

Lessinastraße 47, 3. St . r ., ist ein
hübsch möbliertes , frdl . Zimmer
per sofort oder auf 1 . k. Mts . preis -

' wert zu vermieten . 9343893
Ludwig- Wilhelmftratze 21 ist im
2 . Stock ein gut möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten . B43896

Luisenstratze56, 1. St ., ist ein möb¬
liertes Zimmer mit Pennon für
45 Mk . sofort oder später zu ver¬
mieten . » 43908

Scheffelstratze 6, 2. <5t .t ist Wohn «
«. Schlafzimmer , schon möbliert ,
zu vermieten . B48871 .2.1

Schützenstraße 25, 3. St ., ist Man¬
sardenzimmer. möbl. an ordentl .

, Person zu vermieten . B43870
Sophienstratze 29 sind 2 unmöb¬
lierte Zimmer im 2. Stock, auf die
Straße gehend, auf 1 . Dezbr . zu
vermieten . Näh . Part . B43854 .2 .1

!Steinstratze 9, 3. Stock, ist ein gut
I möbliertes Zimmer sofort ober

später zu vermieten . B43873
Uhlandstrahe 34. HL . lks., ist gut

möbl., Helles, große» Zimmer ,
gut heizbar , an cm oder zwei
Herren evtl, mit Pension jgymg

Waldftr. 11,3 . St . , ist ein kleines gut
heizbares Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 9343807

Mi6t - Gesuch6/;
n imerwoliiiniis

mit modernem Komfort , Gas »
elektrisch Licht. Bad . Dampf¬
heizung . in vornehmer Lage
Karsrnhes zum I . Mai . resp.
1. Juli 1911 gesucht.

Offerten an Ara« Overnsiknger
Sievert , Hamburg , Woldsen -
weg 7, möglichst mit Beilegung
einerSkizzederWohnuna erbeten .

Gesucht von ruhiger Familie
S Zimmer -Wohnung mit Bad u.
Zubehör in gutem Hause u . sonnrger
Lage zum 1 . April . Offerten mrt
Preisangabe unt . Nr . 9343868 an
die Erved. der . Bad . Preffe " erb .

Schöne 3 Zimmertvohnung m
gutem Hause von kleiner Beamten -
familie aus l . April 1911 zu mieten
gesucht. Offerten m . Preisangabe
unter Nr . B43826 an die Exped.
der „ Bad. Presse" erbeten .

Fräulein sucht per 1 . Dez . möbl .
Zimmer

Nähe Marktplatz. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 9343866 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Einfaches, heizbares Zimmer ,
möbliert oder unmöbl . , von älterem
Fräulein sofort gesucht . Offerten
unter Nr . B43879an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten .

Eine alleinstehende Frau sucht
ein unmöbliertes Zimmer
mit oder ohne Küche auf 1. oder
15. Dezember. Näheres Schiller -
straße 14, parterre . » 48882

2 . St ., mit etwas Familienanschluß
von älterer Frau gesucht . Offert ,
unter Nr . 9543910 an die Exped.
der „ Bad. Presse".

tz
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bietet der heute beginnende in Bezug auf Ansprüche
Leistungsfähigkeit

Preise
Auswahl

Die Firma hat soeben in Berlin

große Posten

Hamen - und Kinder - Honfefetion
in nur modernen , gutsitzenden Fassons, bester Verarbeitung, in beliebtesten, soliden Stoffarten

billig erworben

hervorragend niederen Freisen zum raschen

Verkauf gestellt

Kostüm -Röcke . Ji 2 .so
Abend -Capes und Paletots . .
Kinder-Capes und Paletots . :

,u 3 .90 6 .50 9 . 75 12 . 75 18 .00 24 .oo
Jl 12 .50 18 .50 24 .oo 29 .50 35 .oo 48 .oo
Jt 14 .50 19 .50 24 .75 32 .50 48 .oo 59 .oo
Jl 2 .50 4 -.75 8 25 15 .oo 22 .50 35 .oo
Jl ’ 9 .75 15 .00 21 .50 29 .oo 36 .oo 48 .oo
Jl 1.50 bis 18 .00 je nach Grösse . 1664S

Aenderungen schnellstens und kostenlos .Auf alle Artikel Rabattmarken oder 57 « Bar-Rabatt.

SchöpfKarlsruhe Marktplatz

Von Freitag den 18. bis Samstag den 26 . Novbr.

Verkaufe %

Grolle Posten FHzformen , von 75 j ™
Einfach garnierte Filzhüte ™ 50 s «»
Garnierte Hüte . . . . >«. 1.95
TeUermOtzen ™ 40 j
Jooheymlitzen ™ 30 * ™
Kinderkappen ™ 40 4 «

Ferner bewillige auf

Pelze
Kinder Häubchen
Automützen

251
Rabatt

S
.

Rosenbusch
181 Kaiserstrasse 139 .

?s cli u eide rm
empfiehlt sich in und aus « - dem
Hause S343U 6. 3.4
F . Kemper , Göthestr. 24, pari .

DovermaiML. sHer,
7 Monate alt , zu verkaufen.

Daselbst auch Kanarienhiihne .B43738.2.2 Weltzienstr. 23 . IV.

13770*
Pelze

Pelze
staunend billig.

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

vom 15.—21. ds .
Mts . bei Einkauf

von Mark 15.— an
eine Kinder-Garnitur .

Gratis

Speise - Kartoffeln
gelbe , ff. ä Zentner Mk . 3.80 , frei
Keller Mk . 4 .—: B42L25 .6.6
Xaver Köttner , Grünwinkel .

Chice Damen -
Paletots von

S " Mb. utt
15490 so lange Vorrat
Wilhelmstr. 34,1 Tr., r.

Wer
getragene

Kleid« . Scknhe . Stiefel zu ver¬
kaufen hat, der erzielt den besten
Preis bei . . . B43428.3.3
J . Groß , maif a!t tz-

Brillant -Ohrringe,
Brillant -Broschen

Brillant -Marquisenring
sehr billig abzugeben. 16467 .3.3
PsanöleihWlalt ZAjriWrsir . 2 r.

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert ,
unter Verwendung alter Zutaten .

in grosser Auswahl billigst

1 E. EP Lassmann
238 KaiserstraOe 235 .

Ankauf I
Für getragene Herren - und Da -

menkleider, Schuhe . Stiefel usw .
zahlt die besten Preise 15740 *

D . Turner ,
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339 .

Postkarte genügt . .
! Achtung i

Zahle die besten Preise für
Hasen- und Rehfelle 15948 .12.5

Scheffelstraße 64.

Ratenzahlung !
Beamte , Private !

Sie staunen
über meine billigen
Preise bei Kauf von :
Damen - sHemakonMn

Aussteuerartikel,
Damen- u. Herrenstosse.
StrengsteDiskret . KeinAbzahlungs-
geschüft . — Gefl. Offert , u . Nr . 1558t
an die Exped. der „Bad . Prelle .

GSnselebern
werden zu den höchsten Preisen
fflSi*""-

Zubringerstraße 88.
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Morgen eintreffend :

Blumenkohl “ Io Pfg .
an

Junge Gänse , Enten, Hähne , Poularden
Kasseler Rippenspeer . ^ 11V 4
Kieler Fettbücklinge

36666

, . . . 4 stück 25 J
Kiste 32/34 Stück 1 $ 5 4

Bananen Pfund Zitronen . .

Geschwlst . Knopf .

«
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